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VORWORT.

Die vorliegende Aias-Ausgabe ist hervorgegangen aus 
wiederholter Lesung der Tragödie in der Prima des Gymna­
siums und bezweckt lediglich dem Unterricht zu dienen.

Hinsichtlich ihrer Anlage entspricht dieselbe im allge­
meinen den Grundsätzen, nach welchen die ganze Sammlung 
eingerichtet ist; dabei bewahrt sie aber eine gewisse Eigen­
art, die hier mit einigen Worten erläutert werden soll. Eine 
ausführlichere Rechtfertigung des befolgten Planes zu geben, 
mufs ich mir für eine andere Gelegenheit vorbehalten.

Es ist in letzter Zeit mehrfach die Behauptung auf­
gestellt worden, dafs die mit Erklärungen versehenen Schul­
ausgaben durchaus zu verwerfen seien, da sie mehr Schaden 
als Nutzen stifteten. Dies abfällige Urteil ist nur solchen 
Ausgaben gegenüber begründet, die nicht genau den Be­
dürfnissen der Schüler auf der betreffenden Klassenstufe 
angepafst sind. Die Schulausgabe an und für sich, falls 
ihre Einrichtung nur in steigendem Mafse den Forderungen 
der heutigen Pädagogik entspricht, wird sich mehr und 
mehr als ein empfehlenswertes Hilfsmittel für die Vorberei­
tung der Schüler erweisen. Insbesondere kann für die 
Lektüre eines Dichters wie Sophokles, dessen Verständnis 
dem Primaner so viele und so erhebliche Schwierigkeiten 
bereitet, die Benutzung eines richtig angelegten Kommen­
tars nur von Vorteil sein. In den Kreisen der Schul­
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männer ist allmählich der Gedanke durchgedrungen, dafs 
an die Präparation der Schüler, wenn dieselben von der 
Verwendung ihnen schädlicher Hilfsmittel wirksam abge­
halten werden sollen, nicht zu hohe Anforderungen zu 
stellen sind. Man ist zu der Erkenntnis gelangt, dafs 
man von dem Schüler nicht verlangen darf, er solle eine 
aufgegebene Anzahl von Versen sofort in gewandter Weise 
zu übersetzen imstande sein. Vielmehr mufs der Lehrer 
zufrieden sein, wenn der Schüler beweist, dafs er sich mit 
Wörterbuch und Grammatik redlich bemüht hat den Sinn 
der Stelle zu begreifen und einen passenden Ausdruck für 
die Verdeutschung zu suchen. Alles andere wird durch 
den Unterricht, durch die gemeinsame Arbeit der Schüler 
und des Lehrers erzielt, in erster Linie die Übersetzung. 
Welches Verfahren dabei zu befolgen sei, ist hier nicht der 
Ort näher zu entwickeln; nur bezüglich der sogen. „Muster­
übersetzung“ des Lehrers, die heutzutage von allen Seiten 
als Abschlufs der gesamten Arbeit gefordert wird, mag die 
Bemerkung gestattet sein, dafs sie die ihr beigemessene 
grofse Bedeutung nur dann verdient, wenn sie nicht etwas 
von der vorausgehenden Thätigkeit der Schüler Losgelöstes, 
blofs durch das überlegene Wissen und Können des Lehrers 
Erzeugtes darstellt, sondern im wesentlichen von der ganzen 
Klasse bereits gefunden ist. Sollen die Schüler aber dahin 
geführt werden, dafs sie die endgültige Übersetzung durch 
eigenes Ringen zu gestalten vermögen, so ist vor allem 
strengste Genauigkeit bei der Vorbesprechung des betreffen­
den Abschnittes und gründliches Eingehen auch auf die 
feineren Schattierungen des Gedankens unbedingt erforderlich. 
Freilich wird bei solcher Behandlung der Gang der Lektüre 
langsamer, als es im Interesse der Sache wünschenswert er­
scheint. Die Schüler haben bei ihrer Vorbereitung vielfach 



Vorwort. v

nicht einmal die Schwierigkeiten erkannt, welche an der 
Stelle vorliegen, und müssen schon zum Verstehen jener 
mühsam hingeführt werden. Hier zeigt sich der Vorteil 
einer zweckmäfsig eingerichteten Schulausgabe. 
Sie bietet dem Schüler an Belehrungen dasjenige, was er 
zu einem vorläufigen, wenngleich noch unvollkommenen Er­
lassen des Sinnes nötig hat, sich aber aus den ihm sonst 
zur Verfügung stehenden erlaubten Mitteln nicht zu ver­
schaffen vermag. Sie will ihm die Arbeit nicht ersparen, 
aber wohl gedeihlicher und erfreulicher machen und ihn 
dadurch auch zu angestrengtem Eifer ermutigen und an­
spornen. Sie giebt ihm Winke, wie er eine vorhandene 
Schwierigkeit sehen, Fingerzeige, wie er sich helfen soll, 
warnt ihn davor, scheinbar Unwichtiges und Kleines zu 
übergehen, und sucht überhaupt das Nachdenken des Schülers 
für die verschiedenen Aufgaben, welche der Erklärung ge­
stellt sind, im voraus zu wecken. In dieser die Wege wei­
senden und nach Möglichkeit zu erfolgreicher, selbständiger 
Arbeit anleitenden Kraft des Kommentars liegt die Bedeu­
tung der Schulausgabe. Nach ihrem Gebrauche weifs der 
Schüler, wenn er seine Pflicht erfüllt hat, worauf es an­
kommt, wird mit gesteigerter Aufmerksamkeit und Lust an 
dem das tiefere und sorgfältigere Eindringen erstrebenden 
Unterrichte sich beteiligen und vor flüchtigem Hinnehmen 
der Worte des Schriftstellers bewahrt bleiben. Will man 
einwenden, dafs durch die im Kommentar enthaltenen Er­
örterungen doch einigermafsen der Thätigkeit des Lehrers 
vorgegriffen werde, so dürfte zu erwidern sein, dafs dies 
gar nicht in Anschlag kommen kann gegenüber den grofsen 
Vorteilen, die auch dem Lehrer aus der Schulausgabe er­
wachsen; denn da derselbe seine Schüler jetzt besser vor­
bereitet findet, so kann er rascher vorwärts schreiten und 
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die ersparte Zeit zur Erledigung derjenigen Aufgaben des 
Unterrichtes verwenden, die bei der Lesung eines Kunst­
werkes die wichtigsten und dankbarsten sind.

Nach vorstehenden Andeutungen bitte ich den gesamten 
Plan der Ausgabe auffassen zu wollen, die ich hiermit den 
Fachgenossen zu wohlwollender Prüfung übergebe. Im ein­
zelnen möge noch Folgendes berücksichtigt werden.

Die eingestreuten Fragen und Hin Weisungen befehlender 
Art sollen den Schüler nötigen, dafs er bei der Vorbereitung 
nicht oberflächlich verfährt, sondern scharf in Form und 
Inhalt der Worte des Dichters sich hineinzudenken strebt. 
Nach meinen Erfahrungen*)  machen diese Anregungen den 
Schülern Freude und sind ihnen jedenfalls nützlicher als die 
Mitteilungen, durch welche an solchen Stellen andere Aus­
gaben das Rätsel ohne weiteres gelöst darbieten. Die Schüler 
finden die Antwort meistens aus eigener Kraft; etwa vor­
kommende Mifsverständnisse lassen sich in der folgenden 
Unterrichtsstunde leicht berichtigen. Wenn in Ausgaben einer 
vergangenen Zeit Anmerkungen zu lesen sind, in denen z. B. 
gefragt wird, für welche grammatische Regel dieser oder 
jener Satz ein Beispiel enthalte, so bedarf es wohl kaum 
des Hinweises, dafs die von mir gestellten Fragen damit 
nichts gemein haben.

*) Ein Teil des Kommentars dieser Ausgabe hat bereits, durch 
den Druck vervielfältigt, meinen Primanern vorgelegen.

Übersetzungshilfen habe ich sehr selten gegeben. Ich 
kann sie im ganzen nicht als angezeigt erachten, wenig­
stens nicht für die in Prima zu lesenden Schriftsteller. Die 
nötigste Vorhilfe bietet dem Schüler sein Wörterbuch; das 
Weitere ist Aufgabe der Lehrstunde. Auch würden die zu 
empfehlenden Übertragungen häufig gar nicht in die Wen- 
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düng einzufügen sein, welche die gesuchte Übersetzung einer 
Stelle gerade während des Unterrichts gewinnt. Denn ob­
gleich der Satz wahr bleibt, dafs eine vollkommene Über­
setzung die Lösung einer unmöglichen Aufgabe ist, so mufs 
doch hinwiederum auch daran festgehalten werden, dafs man 
der Forderung einer treuen, gutdeutschen und geschmack­
vollen Wiedergabe des fremden Originals in mehr als einer 
Form nahe kommen kann.

Fortlaufende ästhetisierende Erörterungen und Zusammen­
fassungen des Inhaltes gehören nicht in eine Schulausgabe, 
weil sie dem Lehrer den schönsten Teil seiner Arbeit vor­
wegnehmen oder doch beeinträchtigen. Man macht es dem 
Gymnasium gern zum Vorwurf, dafs es zu viel mit Kleinig­
keiten sich befasse und bei der Erklärung der griechischen 
Schriftwerke über der Form den Inhalt vernachlässige, eine 
Anklage, die für den heutigen Unterrichtsbetrieb gewifs 
der Begründung ermangelt. Denn so sehr ein wirkliches 
Eindringen in den Geist der Klassiker nur auf der Grund­
lage des allergenauesten grammatischen Verständnisses mög­
lich ist, so werden sich doch gegenwärtig nur noch wenige 
Lehrer finden, die sich auf die rein sprachliche Behandlung 
beschränkten und nicht den idealen Gehalt des Kunstwerks, 
den Grundgedanken, die Schürzung und Lösung des drama­
tischen Knotens, die Zeichnung der Charaktere, Schuld und 
Sühne der handelnden Personen u. a. bei der Lektüre stets im 
Auge behielten. Aber es wird allerdings auch in dieser Be­
ziehung Pflicht des Lehrers sein, nicht vorwiegend in eigenen 
Vorträgen solche Fragen zu behandeln, sondern, so weit es 
ausführbar erscheint, die Mitwirkung seiner Klasse heranzu­
ziehen. Um die Aufmerksamkeit des Schülers zeitig auf die 
in Betracht kommenden Punkte hinzulenken, habe ich hier 
und dort kurze Andeutungen und Erinnerungen gegeben, die 
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der nachfolgenden Besprechung, wie ich hoffe, förderlich 
sein werden.

Textkritik ist nach dem Plane der „Bibliotheca Gothana“ 
vom Kommentar durchweg ausgeschlossen. Nur an ganz we­
nigen Stellen ist eine bezügliche Notiz eingeflossen, wenn es 
die Beschaffenheit der Überlieferung unvermeidlich machte 
und ein zutreffender Änderungsvorschlag meines Bedünkens 
bis jetzt nicht vorlag. Da, wo die Lesart der Handschrif­
ten, namentlich des Laurentiauus A, unzweifelhaft verderbt 
ist, habe ich in den Text, um ihn überhaupt lesbar zu 
machen, annehmbare Emendationen aufzunehmen kein Be­
denken getragen. Im übrigen habe ich an der Überliefe­
rung, wenn der Sinn es eben zuliels, festgehalten, da ich 
mich zu der Ansicht bekenne, dals eine erträgliche Aus­
legung des handschriftlich Gegebenen jeder Konjektur vor­
zuziehen ist. Der kurze ,, Anhang“ bietet zur Erklärung 
und Kritik einzelner Stellen ein paar Bemerkungen, die im 
Kommentar selbst weniger am Platze gewesen wären.

Was endlich die Metrik der Chorlieder anlangt, so habe 
ich darauf verzichtet, von dem Ergebnisse der neueren For­
schungen auf dem Gebiete der griechischen Rhythmik Ge­
brauch zu machen, und nur die metrischen Schemata bei­
gefügt, deren Benutzung dem Schüler die Lesung der Verse 
erleichtern wird. Es mufs dem einzelnen Lehrer überlassen 
bleiben, wie viel oder wie wenig er von rhythmischer Unter­
weisung den Schülern geben will, wie ja auch die eigent­
liche Einübung des guten Vortrages der Chorgesänge nur 
dem Unterrichte anheimfallen kann.

Der Herausgeber.
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ΛΘΗΝΛ.
^ει μεν, ώ παϊ Λαρτίου, δέδορκά σε 

πείράν τιν έχ&ρΩν άρπάσαι &ηρώμενον' 
και νυν έπι σκηναίς σε ναυτικαϊς όρώ 
Λιαντος, εν&α τάξιν έσχάτην έχει, 
πάλαι κυνηγετοΰντα και μετρούμενον 6
Ιχνη τά κείνου νεοχάραχ& , δπως ΐδης 
είτ ένδον είτ ουκ ένδον, ευ δε σ εκφέρει 
κυνδς ^ίακαίνης ιός τις ένρινος βάσις.
ένδον γάρ άνηρ άρτι τυγχάνει, κάρα
στάζων ιδρΰίτι και χέρας ξιφοκτόνους. 10
καί σ ούδέν είσω τ^σδε πα7ζταίνειν πύλης 
ετ εργον έστίν, έννέΐτειν δ1 δτου χάριν 
σπουδήν ε&ου τήνδ , ώς παρ ειδυίας μά&ης.

ΟΛΥΣΣΕΥΣ.
ώ φ&έγμ ^4&άνας, φιλτάτης έμοί &εΰν, 

ώς ευμαθές σου, καν αποπτος ης δμως, 15
φώνημ ακούω και ξυναρπάζω φρενι 
χαλκοστόμου κώδωνος ώς Τυρσηνικ^ς.
και νΰν επέγνως ευ μ' επ' άνδρί δυσμενεϊ 
βασιν κυκλονντ , Λϊαιτι τφ σακεσφόρω' 
κείνον γαρ, ούδέν άλλον, ιχνεύω πάλαι. 2 ο
νυκτδς γάρ ^μάς τϊ^σδε πρ&γος ασκοπον 
εχει περάνας, είπερ εΐργασται τάδε' 
ϊσμεν γάρ ούδέν τρανές, άλλ άλώμε&α' 
κάγώ ^&ελοντης τφδ ύπεζύγην πόνφ.

1*
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έφ&αρμένας γάρ άρτίως ευρίσκομεν 
λείας άπάσας καί κατηναρισμένας 
εκ χειρός αυτοΐς ποιμνίων έπιστάταις. 
τήνδ ουν εκείνος πας τις αιτίαν νέμει, 
καί μοί τις οπτήρ αυτόν εισιδών μόνον 
πηδώντα πεδία συν νεορράντφ ξίφει 3*
φράζει τε κάδήλωσεν’ εν&έως δ εγώ 
κατ’ ίχνος ρσσω, και τά μέν σημαίνομαι, 
τά δ έκπέπληγμαι, κούκ έχω μα^εϊν οτου.
καιρόν δ έφήκεις’ πάντα γάρ τά τ οίν πάρος
τά τ είσέπειτα ση κυβερνώμαι χερί. 3 5

^/Θ. εγνων, Οδυσσεΰ, και πάλαι φύλαξ εβην
τη ση πρόθυμος εις δδόν κυναγία.

04. η καί, φίλη δέσποινα, προς καιρόν πονώ;
40. ώς έστιν άνδρός τοϋδε τάργα ταϋτά σοι.
04. και προς τί δυσλόγιστον ώδ' ηζεν χέρα; 4ο
^Θ. χόλφ βαρυν&εις τών Αχίλλειων οπλών.
04. τί δήτα ποίμναις τήνδ έπεμπίπτει βάσιν;
40. δοκών εν υμϊν χειρα χραίνεσ&αι φόνου
04. και τό βούλευμ’ ώς έπ 4ργείοις τόδ' ην;
40. καν έξεπράξατ , ε’ι κατημέλησ’ εγώ. 4 5
04. Ίΐοίαισι τόλμαις ταϊσδε και φρενών βράσει;
40. νύκτωρ έφ υμάς δόλιος όρμαται μόνος.
04. καί παρέστη κάπί τέρμ άφίκετο;
40. και δή πί δισσαϊς ^ν στρατηγίσιν πύλαις.
04. και πώς έπέσχε γείρα μαιμώσαν φόνου; 5ο
4Θ. εγώ σφ άπείργω, δυσφόρους επ’ όμμασι

γνώμας βάλοΰσα, τ^ς άνηκέστου χαράς, 
και πρός τε ποίμνας εκτρέπω σύμμικτά τε 
λείας άδαστα βουκόλων φρουρήματα'
εν&’ έσπεσών εκειρε πολυκερων φόνον 5 5
κύκλψ ραχίζων' κάδόκει μέν εσ&’ άτε 
δισσους 4τρειδας αυτόχειρ κτείνειν έχων, 
ϋτ’ άλλοτ άλλον έμπίτνων στρατηλατών.
εγώ δέ φοιτώντ άνδρα μανιάσιν νόσοις
ώτρυνον, εισέβαλλον εις ερκη κακά. β ο
κάπειτ ένιειδή τοϋδ έλώφησεν φόνου,
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τους ζώντας αδ δεσμοΐσι συνδήσας βοών 
ποίμνας τε πάσας ές δόμους κομίζεται, 
ώς άνδρας, ουχ ώς ευχερών άγραν εχων, 
και νΐν κατ' οίκους συνδέτους αικίζεται. 
δείξω δε καί σοι τήνδε περιφανή νόσον, 
ώς πάσιν 34ργείοισιν είσιδών &ροής. 
Ταρσών δε μίμνε μηδέ συμφοράν δέχου 
τον άνδρ3 · εγώ γάρ δμμάτων άποστρόφους 
αυγάς άπείργω σήν πρόσοψιν εισιδεϊν. 70
ουτος, σε τόν τάς αΐχμαλωτίδας χέρας 
δεσμοϊς άπευ&ύνοντα προσμολειν καλώ' 
4Ϊαντα φωνώ' στείχε δωμάτων πάρος.
τί δρας, 44άνα; μηδαμώς έξω κάλει.
ου σίγ άνέξη μηδέ δειλίαν άρη; ιε
μή προς &εών, άλλ* ένδον άρκείτω μενών.
τί μή γένηται; ττρόσ&εν ουκ άνήρ όδ ήν; 
εχθρός γε τωδε τάνδρί, και τανϋν ετι. 
ουκουν γέλως ήδιστος εις εχθρούς γελάν; 
έμοί μεν άρκεϊ τοΰτον έν δόμοις μένειν. βο
μεμηνότ άνδρα περιφανώς όκνεϊς ιδεϊν;
φρονοϋντα γάρ νιν ουκ &ν έξέστην όκνφ. 
άλλ* ουδέ νϋν σε μή παρόντ1 ϊδη πέλας. 
πώς, εϊπερ υφ&αλμοϊς γε τοϊς αυτοϊς δρα;
εγώ σκοτώσω βλέφαρα και δεδορκότα. 85
γένοιτο μένταν παν 4εοΰ τεγνωμένου.
σίγα νυν έστώς και μέν ώς κυρεϊς εχων. 
μένοιμ άν ή&ελον δ άν έκτος ών τνχεϊν. 
ώ οΰτος, 4ιας, δεύτερόν σε προσκαλώ.
τί βαιδν ούτως έντρέπη τής συμμάχου; 90

414^.
ώ χαϊρ 4&άνα, χαίρε 4ιογενές τέκνον' 

ώς εδ παρέστης’ καί σε παγχρυσοις εγώ 
στέψω λαφύροις τήσδε τής άγρας χάριν. 
καλώς ελεξας. άλλ' έκεινό μοι φράσον, 
εβαψας έγχος ευ προς 34ργείων στρατω; «5.
κόμπος πάρεστι κουκ άπαρνοϋμαι τδ μή.
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ΑΘ. ή καΖ προς Ατρείδαισιν ήχμασας χέρα;
ΑΙ. &στ ούποτ1 Αϊαν& οϊδ' άτιμάσουσ1 ετι.
ΑΘ. τε&ν&σιν άνδρες, ώς τό σόν ξυν^κ’ εγώ.
ΑΙ. ΰανόντες ήδη ταμ1 άφαιρείσ&ων όπλα. ιοο
ΑΘ. είεν, τί γάρ δή παίς δ τοΰ Ααερτίου, 

ποϋ σου τύχης εστηκεν; ή πέφευγέ σε;
ΑΙ. ή τούπίτριπτον κίναδος εξήρον μ1 οπού;
ΑΘ. έ'γωγ’ · Οδυσσέα τον σόν ένστάτην λέγω.
ΑΙ. ήδιστος, ώ δέσποινα, δεσμώτης έσω 105

&ακεΐ' Οανεϊν γάρ αυτόν ού τί πω &έλω —
ΑΘ. πριν άν τί δράσης ή τί κερδάνης πλέον;
ΑΙ. πριν άν δεϋεις προς κίον ερ/πίου στέγης —
ΑΘ. τί δήτα τον δύστηνον έργάση κακόν;
ΑΙ. μάστιγι πρώτον νώτα γοινιγβείς &ανή. 11 ο
ΑΘ. μη δήτα τον δύστηνον ώδέ γ1 αϊκίση.
ΑΙ. χαίρειν, Α&άνα, τάλλ εγώ σ έφίεμαι·

κείνος δέ τίσει τήνδε κούκ άλλην δίκην.
ΑΘ. σύ δ ονν, επειδή τέρψις ήδε σοι τό δραν, 

χρώ χειρί, φείδου μηδέν ών7τερ εννοείς. 115
ΑΙ. χωρώ προς εργον τούτο σοι δ1 έφίεμαι, 

τοιάνδ αεί μοι σύμμαχον ιταρεστάναι.
ΑΘ. δρ^ς, 'Οδυσσεϋ, την Βεών ίσχύν όση. 

τούτον τις αν σοι τάνδρός ή ^τρονούστερος 
ή δράν άμείνων εύρέ&η τα καίρια; 120

ΟΑ. εγώ μεν ονδέν οΊ,δ ' έποικτείρω δέ νιν 
δύστηνον εμπας, καί^τερ οντα δυσμενή, 
δ&ούνεκ άτη συγκατέζευκται κακή, 
ούδέν τό τούτου μάλλον ή τούμόν σκοπών.
δρώ γάρ ήμας ούδέν όντας άλλο ?τλήν ι·25
είδωλ όσοιπερ ζώμεν ή κουφήν σκιάν.

ΑΘ. τοιαύτα τοίνυν εϊσορών ύπέρκοπον 
μηδέν ποτ είπης αυτός εις &εούς έπος, 
μηδ όγκον άρη μηδέν , έι τίνος πλέον 
ή χειρί βρίζεις ή μακροϋ πλούτου βά&ει. 130
ώς ήμέρα κλίνει τε κάνάγει πάλιν 
άπαντα τάν&ρώπεια' τούς δέ σώφρονας 
&εοί φιλοϋσι καί στυγούσι τούς κακούς.
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Πάροδος.

ΧΟΡΟΣ.
Τελαμώνιε ίτα7, άμφιρύτου

Σαλαμινος εχων βάθρον άγχίαλον, 4 8&
σε μέν εν ιτράσσοντ ειτιχαίρω’ 
σε δ’ όταν πληγή Λιός ζαμενής 
λόγος εκ Λαναΰν κακό&ρους επιβή, 
μέγαν όκνον εχω και πεφόβημαι 
πτηνής ώς ομμα τελείας. ι<ο
ώς και της νϋν φθιμένης νυκτός 
μεγάλοι θόρυβοι κατεχουσ ημάς 
επι δυσκλεια, σε τον ϊπιιομανη 
λειμών επιβάντ όλέσαι Δαναών 
βοτά καί λείαν, 14 5
ηπερ δορίληπτος ετ ήν λοιπή, 
κτείνοντ αϊθωνι σιδήρω. 
τοιούσδε λόγους ψιθύρους πλάσσων 
εις ωια φερει ?ιάντων Οδυσευς 
και σφόδρα 7τείϋ·ει. περί γάρ σοϋ νυν 160
εύπιστα λεγει, και αίας δ κλύων 
τοϋ λέξαντος χαίρει μάλλον 
τοϊς σοϊς άχεσιν κα&υβρίζων. 
τών γάρ μεγάλων ψυχών ίείς 
ουκ άν άμάρτοις' κατά δ άν τις εμού ι&&
τοιαϋτα λέγων ουκ άν πεί&οι. 
προς γάρ τον εχον& ό φθόνος ?ρπει. 
καίτοι σμικροι μεγάλων χωρίς 
σφαλερόν πύργου ρϋμα πελονταΐ' 
μετά γάρ μεγάλων βαιός άριστ άν ιβο
καί μέγας όρ&οϊθ υπό μικρότερων, 
άλλ ου δυνατόν τούς άνοήτους 
τούτων γνώμας προδιδάσκειν. 
υπό τοιούτων άνδρών θορυβώ 
χήμείς ούδεν σθένομεν προς ταϋτ ιβκ
άπαλέξασθαι σοϋ χωρίς, άναξ, 
άλλ’, οτε γάρ δή τό σόν όμμ άπεδραν,
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πατάγουσεν άπερ πτηνών άγέλαε 
μέγαν αεγυπεόν, σ ίποδείσαντες 
τάχ αν εξ αίφνης, εε σύ φανείης, 
σιγή 7ΐτήξειαν άφωνοι.

στροφή.
ρά σε Ταυρθ7εόλα Λιδς 'Λρτεμις — 

ώ μεγάλα φάτις, ώ 
μάτερ αίσχύνας εμάς —
&ρμασε πανδάμονς ε7ΐε βοΰς αγελαίας, 

που τίνος νικάς άκάρτεωτον χάριν, 
η ρα κλντών ενάρων
ψευσ&εισα δώροις είτ* ελαφαβολίας; 

χαλκο&ώραξ ηντιν' Εννάλιος
μομφάν εχων ξυνοΰ δορδς έννυχίοις 
μαχαναϊς ετίσατο λώβαν,

αντιστροφή.
ον ποτέ γάρ φρενό&εν γ επ άρισιερά, 
7ΐαϊ Τελαμΰνος, εβας 
τόσσον εν ποίμναις πίτνων’ 
ηκοι γάρ αν ίλεία νόσος· άλλ^ άηερΰκοι 
καί Ζευς κακάν καί Φοϊβος ^ργείων φάτιν. 
εΐ ό ύποβαλλόμ ενο ι 
κλεπτουσι μύθους οϊ μεγάλοι βασιλ^ς, 

τάς ασώτου Σισνφιδάν γενεάς, 
μη μή μ*, άναξ, ε&' ώδ' εφάλοις κλισίαις 
όμμ εχων κακάν φάτιν άρη.

έπψδός.
άλλ άνα εξ εδράνων, οπού μακραίωνε 
στηρίζη ποτέ τφδ άγωνίω σχολά 
άταν ουρανίαν φλέγων.
εχθρών δ νβρις ώδ άτάρβητα 
δρμάταε εν εύανέμοις βάσσαες, 
πάντων καχαζόντων
γλώσσαες βαρναλγητοις' 
εμοε δ άχος εστακεν.

170
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200
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Κομμός α.

ΤΕΚΜΗΕΣΛ.
ναός αρωγοί τής .Λιαντος, 

γενεάς χ&ονίων απ' ’Ερεχ&ειδάν, 
εχομεν στοναχάς οι κηδόμενοι 
τοϋ Τελαμώνος τηλό&εν οϊκου. 
νυν γάρ δ δεινός μέγας ώμοκρατής 205
.Λιας &ολερω 
κεϊται χειμώνι νοσήσας.

ΧΟ. τί δ3 ένήλλακται τής άμερίας 
νυξ ήδε βάρος;
παϊ τοϋ Φρυγίοιο Τελεύταντος, 2ΐο
λέγ , έπεί σε λέχος δουριάλωτον 
στέρξας άνέχει θούριος .Λιας' 
ωστ ουκ αν άιδρις ϋπείποις.

ΤΕΚ. πώς δήτα λέγω λόγον άρρητον;
&ανάτω γάρ ϊσον πάθος έκππίση. 215
μανίφ γάρ άλους ήμίν δ κλεινός 
νύκτερος Λϊας άττελωβή&η.
τοιαΰτ* άν ϊδοις σκηνές ένδον 
χειροδάικτα σφάγι αϊμοβαφη, 
κείνου γρηστήρια τάνδρός. 22ο

στροφή.
ΧΟ. οϊαν έδήλωσας άνερος αϊ^ονος αγγελίαν 

άτλατον ουδέ φευκτόν, 
τών μεγάλων Δαναών ΰπο κληζομέναν, 225
τάν δ μέγας μΰ&ος άέξει.
οι'μοι φοβούμαι τό προσέρπον. νιερίφαντος άνηρ 
&ανεΐται, 7ΐαρα7ΐλήκτφ χέρι συγκατακτάς 23ο
κελαινοϊς ξίφεσιν βοτά καί βοτ^ρας ίΐΐτιονώμας.

ΤΕΚ. ωμοί’ κεϊ&εν κει&εν άρ ήμιν 23 3
δεσμΰτιν άγων ηλυ3·ε ποίμνην" 
ών την μεν εσω σφάζ επί γαίας, 235
τά δέ πλευροκοπών δίχ άνερρήγνυ. 
δυο δ* άργίποδας κριούς άνελων 
τοϋ μεν κεφαλήν και γλώσσαν άκραν
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^ιπτεϊ &ερίσας, τον δ’ όρϋόν άνω 
κίονι δήσας 24 0
μέγαν ϊπτεοδέτην όυιήρα λαβών 
παίει λιγυρψ μάστιγι διπλή, 
κακά δεννάζων ρήμα& , ά δαίμων 
κούδείς άνδρών έδίδαξεν. 244

αντιστροφή.
ΧΟ. ώρα τιν* ήδη κάρα καλύμμασι κρυψάμενον 24 5

ποδοϊν κλοπάν άρέσδαι, 
ή &οόν ειρεσίας ζυγόν έζόμενον 
ποντοπόρφ ναι με&εϊναι. 2&ο
τοίας έρέσσουσιν άπειλάς δικρατεϊς ^Ατρεϊδαι 
κα& ήμων' πεφόβημαι λι&όλευστον ί^ρη 
ξυναλγεϊν μετά τοϋδε τυπείς, τον αίσ άπλατος ϊσχει. 25 5 

ΤΕΚ. ούκέτι' λα μίτρας γάρ άτερ στεροιιας 2 57
αξας οξύς νότος ώς λήγει, 
καί νυν φρόνιμος νέον άλγος εγει.
το γάρ έσλεύσσειν οίκεϊα πά&η, 2βο
μηδενός άλλου παραπράξαντος, 
μεγάλος όδύνας ύντοτείνει.

ΧΟ. άλλ ει πέπαυται, κάρτ άν ευτυχεϊν δοκώ' 
φρούδου γάρ ήδη τοϋ κακοϋ μείων λόγος.

ΤΕΚ. πάτερα δ άν, ει νέμοι τις αΐρεσιν, λάβοις 26 5
φίλους ανιών αυτός ήδονάς εχειν, 
ή κοινός εν κοινοϊσι λυπεϊΰίλαι ξυνών;

ΧΟ. τό τοι διπλάζον, ώ γύναι, μειζον κ,ακόν. 
ΤΕΚ. ήμεϊς άρ ου νοσοϋντος άτώμεο&α νυν.
ΧΟ. πώς τοϋτ ελεζας; ού κάτοιδ' όπως λέγεις. 27»
ΤΕΚ. άνήρ εκείνος, ήνίκ ήν έν τή νόσφ, 

αυτός μέν ήδε& οισιν είχετ έν κακοϊς, 
ήμάς δέ τούς φρονοϋντας ηνία ξυνών 
νϋν δ1 ώς εληξε κάνέπνευσε τής νόσου, 
κεϊνός τε λύπη πας έλήλαται κακή 27 5
ήμεϊς όμοίως ούδέν ήσσον ή πάρος’ 
άρ εστι ταϋτα δίς τόσ εξ απλών κακά;

ΧΟ. ζύμφημι δή σοι καί δέδοικα μή ’κ &εοΰ
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ΤΕΚ.
ΧΟ.

ΤΕΚ.

πληγή τις ^ζεί' ττώς γάρ, εί πεπαυ μένος 
μηδέν τι μάλλον ή νοσών ευφραίνεται; 280
ώς ώδ έχόντων τώνδ* έπίστασ&αί σε χρή.

’ ' ) X /τι5 γαρ ποτ αρχή τοϋ κακού προσεπτατο; 
δηλωσον ήμϊν τοϊς ξυναλγοϋσιν τύχας. 
&παν μα&ήση τονργον, ώς κοινωνδς ών.
κείνος γάρ άκρας νυκτός, ήνίχ εσπεροι 285
λαμπτήρες ούκετ* η&ον, άμφηκες λαβών 
έμαίετ εγχος εξόδους ερπειν κενάς.
καγώ * πιπλήσσω καί λέγω, τί χρήμα δρας, 
Λϊας; τί τήνδ άκλητος ού3 ύπ αγγέλων 
κληθείς αφορμές πείραν ούτε τον κλύων 29ο
σάλπιγγας; αλλά νυν γε πάς εϋδει στρατός, 
ό δ είπε πρός με βαί , αεί δ' υμνούμενα · 
γύναι, γυναιξί κόσμον ή σιγή φέρει.
καγώ μα&οΰσ εληξ , ό δ' Ισσύ&η μόνος.
καί τας εκεί μεν ονκ έχω λέγειν πά&ας' 295
εΐσω δ' εσ^λ^ε συνδέτους άγων δμον 
ταύρους, ^ύνας βατήρας εύκερών τ αγραν.
και τούς μεν ηυχενιζε, τούς δ ανω τράτων 
εσφαζε κάρράχιζε, τούς δε δέσμιους 
τγκίξεί)· ώστε φώτας εν ποίμναις πίτνων. 300
τέλος δ άπάξας διά &υρων σκιφ τινι 
λόγους άνέσπα τούς μέν Ατρειδών κάτα, 
τούς δ άμφ' Οδνσσεϊ, συντι^είς γέλων πολύν, 
8σην κατ αυτών ύβριν έκτίσαιτ ιών' 
κάπειτ αίτιας αύ&ις ες δόμους πάλιν 305
εμφρων μόλις πως ξύν χρόνο) κα&ίσταται, 
και πλήρες άτης ώς διοπτεύει στέγος, 
παίσας κάρα 3-ώυξεν έν δ έρειπιοις 
νεκρών έρειφ3·είς εζετ άρνείου φόνου, 
κόμην άπρίξ όνυξι συλλαβών χερί. »ιο
καί τον μέν ήστο πλεϊστον άφ&ογγος χρόνον" 
επειτ έμοί τα δείν έπηπείλησ επη, 
ει μή φανοίην 7ΐάν τό συντυχόν πά&ος, 
κανήρετ’ έν τψ πράγματος κυροι ποτέ.
καγώ, φίλοι, δείσασα τούξειργασμένον 315
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ελεξα παν οσον^ιερ έξηπιστάμην.
δ δ3 εν&νς έξφμωξεν οϊμωγάς λυγράς, 
ας ούποτ αύτοϋ πρόσ&εν εισήκουσ εγώ. 
προς γάρ κακού τε και βαρυψυχον γόους 
τοιούσδ αεί ποτ άνδρός έξηγεϊτ εχειν" 
άλλ' άψόφητος οξέων κωκυμάτων

320

ύπεστέναζε ταύρος ώς βρυχώμενος.
νυν δ3 έν τοιαδε κείμενος κακή 
άσιτος άνήρ άποτος έν μέσοις βοτοίς 
σιδηροκμήσιν ήσυχος &ακεϊ πεσών.
και δήλός έστιν ώς τι δρασείων κακόν ’

325

τοιαύτα γάρ πως και λέγει κώδύρεται. 
άλλ3, ώ φίλοι, τούτων γάρ οΰνεκ έστάλην, 
άρήξατ εϊσελ&όντες, εί δννασ&έ τι.
φίλων γάρ οι τοιοίδε νικΰνται λόγοις. 330

χο. Τέκμησσα, δεινά, παί Τελεύταντος, λέγεις 
ήμϊν, τον άνδρα διαπεφοιβάσ&αι κακοις.

ΛΙ. ϊώ μοί μοι.
ΤΕΚ. τάχ , ώς εοικε, μάλλον ’ η ούκ. ήκούσατε 

^Τίαντος οϊαν τήνδε ^ωύσσει βοήν; 335

ΛΕ ίώ μοί μοι.
ΧΟ. άνήρ εοικεν ή νοσεϊν, ή τοϊς ιιάλαι 

νοσήμασι ξυνουσι λυπεΐσ&αι τιαρών.
ΛΙ. ϊώ παϊ τταϊ.
ΤΕΚ. ώμοι τάλαιν · Εύρύσακες, άμφί σοί βοα. 

τί σιοτε μενοινα; ηοϋ ποτ εί; τάλαιν' εγώ.
3 40

ΛΙ. Τεΰκρον καλώ, που Τεΰκρος; ή τον εϊσαεί 
λεηλατήσει χρόνον, εγώ δ3 άπόλλυμαι;

ΧΟ. άνήρ φρονεϊν εοικεν. άλλ3 ανοίγετε.
τάχ αν τιν αιδΰ κάπ έμοί βλέψας λάβυι. 345

ΤΕΚ. ιδού, διοίγω' Ίίροσβλέπειν δ εξεστί σοι 
τα τοΰδε πράγη, καυτός ώς εχων κυρεϊ.

Κομμός β'.

, στροφή α'.
ιω,

φίλοι ναυβάται, μόνοι έμών φίλων,
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μόνοι ετ έμμένοντες όρ&ψ νόμφ, 8*0
ϊδεσ&έ μ οιον άρτι κϋυα φοινίας υπό ζάλης 
άμφίδρομον κυκλειται.

ΧΟ. οϊμ ώς εοικας όρ&ά μαρτυρεϊν άγαν.
δηλοϊ δέ τουργον ώς άφροντίστως έχει. 35 5

αντιστροφή α.
ΛΙ. ιώ,

γένος ναΐας αρωγόν τέχνας,
άλιον δς έπέβας έλίσσων πλάταν,
σέ τοι σέ τοι μόνον δέδορκα πημονάν έπαρκέσοντ^ 360 
αλλά με συνδάιξον.

ΧΟ. εύφημα φώνεί’ μη κακόν κακω διδους 
άκος πλέον τό π^μα τής άεης τί&ει.

στροφή βί
ΛΙ. όρ^ς τον &ρασυν, τον ευκάρδιον, 

τον έν δαΐοις άτρεστον μάγαις, 36 5
έν άφόβοις με &ηρσί δεινόν χέρας;
ωμοί γέλωτος, οιον υβρίθ')ην άρα.

ΤΕΚ. μη, δέσποτ* ^4ϊας, λΐσσομαί ο , ανδα τάδε.
^41. ουκ εκτός; ουκ αψορρον έκνεμη πόδα;

αίαι αιαι. 3"ο
ΤΕΚ. ώ προς ΰε&ν υπεικε και φρόνησον ευ.
ΛΙ. β δυομορος, δς χέρι μέν με^κα τους άλάστορας, 

έν δ* έλίκεοοι βουΰΐ και κλυτοις πεσών αιπολίοις 37 5 
έρεμνόν αϊμ εδευσα.

ΧΟ. τί δ^τ αν άλγοίης έπ έξειργασμένοις;
ου γάρ γένοιτ' άν ταΐ'3 άπως ουχ ωδ εχειν.

αντιστροφή βΓ.
Λ[. πάν&^ όρ&ν, — απάντων άει

κακών οργανον, τέκνον Λαρτΐου, 380
κακοπινέατατόν τ άλημα στρατού, — 

που πολυν γέλω^ ί>φ ηδονές άγεις.
ΧΟ. ξυν τω &εφ πας και γέλα κώδυρεται.
ΛΙ. ϊδοιμι μην νιν καίπερ ώδ άτώμενος —

ιώ μοί μοι — 385
ΧΟ. μηδέν μέγ" είπης. ουχ όρφς ϊν' εΐ κακοΰ;
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ΛΙ. ω Ζεύ, προγόνων προπάτωρ, πώς άν τον αψυλώτατον, 
εχθρόν άλημα, τούς τε δισσάρχας όλεσσας βασιλής, 390 
τέλος &άνοιμι καυτός;

ΤΈΚ. όταν κατεύχη ταϋ&3, δμοϋ κάμοί &ανέΐν 
εύχον’ τί γάρ δει ζήν με σοΰ τε&νηκότος;

στροφή γ'.
ΛΙ. ιώ

σκότος, έμόν φάος, 395
ερεβος ώ φαεννότατον, ώς εμοί, 
ελεσ^ ελεσ&ε μ* οικήτορα, 
ελεσ&έ μ · ούτε γάρ θεών γένος ον&' άμερίων
ετ άξιος βλεπειν τιν εις ονασιν ανθρώπων. 4 00
αλλά μ ά Αιός 
άλκίμα &εός 
όλέ&ριον αΐκίξει. 
πόί τις ούν φύγη;
ποϊ μολών μενώ;
ει τα μέν φ&ίνει, φίλοι, 4ο6
- _ ο _ μώραις δ άγραις προσκείμενα, 
πας δε στρατός δίπαλτος αν με 
γειρί φονεύοι.

ΤΕΚ. ώ δυστάλαινα, τοιάδ’ άνδρα χρήσιμον 4ίο
φωνεΊν, ά πρόσ&εν ούεος ούκ ετλη ποτ* άν.

ά^τιστροφή γ'.
.ΛΙ. ιώ

πόροι άλίρροΰοι
πάραλά τ’ άντρα καί νέμος επάκτιον,
πολύν πολύν με δαρόν τε δή 416
κατειχετ άμφι Τροίαν χρόνον' άλλ^ ούκετι μ\ ούκ 
ετ άμ7τνοάς εχοντα' τοντό τις φρονών ύστω. 
ώ 2καμάνδριοι 
γείτονες ροαί, 
εύφρονες ^Αργείοις, 4 2ο
ούκέτ άνδρα μή 
τόνδ’ ιδητ\ έπος 
εξερΰ μέγ , οϊον ού τινα
Τροία στρατού δερχ^η χ&ονός μολόντ" α7τό 4 25
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ΧΟ.

ΛΙ.

Ελλανιόος’ τανϋν δ’ άτιμος 
ώδε πρόκειμαι.
οντοι ο άπεΐργειν, ονδ 07ΐως έβ λέγειν 

'κακοϊς τοιοϊσδε συμπειττωκότα.

αιαϊ' τις άν ποτ ωε& ώδ ετιώνυμον 43ύ
τ θυμόν ξννοισειν ονομα τοις έμοϊς κακοϊς;
νϋν γάρ πάρεστι καί δίς αίάζειν έμοί 
και τρις · τοιουτοις γάρ κακοις έντυγχάνω' 
οτου πατήρ μεν τησδ' α^ ’ΐδαίας χ&ονός 
τα πρβτα καλλιστεϊ άριστεϋσας στρατόν 4 36
προς οικον ήλ&ε πάσαν εύκλειαν φέρων’ 
εγω δ ό κείνον παΊ,ς, τον αυτόν ές τόπον 
Τροίας έπελΟών ονκ έλάσσονι σ&ένει, 
ονδ έργα μείω χειρός άρκέσας εμ^ς, 
άτιμος ^ργείοισιν ώδ' ά?τόλλνμαι. 44ο
καίτοι τοσοϋτόν γ έξεπίστασ&αι δοκβ, 
ει ζων ^χιλλενς των οπλών των ων περί 
κρινειν εμελλε κράτος άριστείας τινί, 
ονκ άν τις αϋτ εμαρψεν άλλος άντ^ εμον.
ννν δ α^ντ Λτρεϊδαι φωτι παντονργφ φρί.νας 44 6
νπραζαν, άνδρός τονδ α7ΐώσαντες κράτη.
κεί μη τόδ ομμα καί αρένες διάστρογοι 
γνώμης ά?ιη^αν της έμ^ς, ονκ άν ποτέ 
δίκην κατ άλλον φωτός ώδ έψήφισαν.
νϋν δ ή ^Τιός γοργ&πις αδάματος -ίλεά 4 6ο
ηδη μ έπ αντοϊς χειρ επευ&ννοντ εμην 
εσφηλεν εμβαλοϋσα λυσσώδη νόσον, 
ώστ^ εν τοιοισδε χεϊρας αιμάξαι βοτοις’ 
κείνοι δ^ ετιεγγελβσιν εκ7τεφευγότες 
εμοϋ μέν ονχ εκόντος' ει δέ τις ^εών 4 56
βλάπτοι, φνγοι τάν χώ κακός τον κρεισσονα.
καί νϋν τί χρή δράν; οστις έμφανβς Όεοις 
εχ&αίρομαι, μισεί δέ μ3 Ελλήνων στρατός, 
εχ&ει δέ Τροία πάσα και πεδία τάδε.
πάτερα προς οϊκονς, νανλόχονς λιπών έδρας 4βο
μόνους τ’ Ατρείδας. 7ΐέλαγος Αιγαίου 7ΐερβ;
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καί ποιον όμμα 7ΐατρί δηλώσω φανείς
Τελαμώνι; πώς με τλήσεταί ποτ είσιδεϊν 
γυμνόν φανέντα τών αριστείων άτερ,
ών αυτός εσχε στέφανον εύκλειας μέγαν; 
ουκ έστι τούργον τλητόν. άλλα δηι ιών 
προς ερυμα Τρώων, ξυμπεσών μόνος μόνοις 
καί δρών τι χρηστόν ειτα λοίσθιον θάνω; 
άλλ* ώδέ γ .Ατρείδας άν ευφράναιμί. που.

465

ουκ εστι ταϋτα. πείρά τις ζητητέα 
τοιάδ άφ ης γέροντι δηλώσω πατρί 
μη τοι φύοιν γ άσ^ιλαγχνος εκ κείνου γεγώς. 
αισχρόν γάρ άνδρα του μακροΰ χρηζειν βίου, 
κακοϊσιν οστις μηδέν εξαλλάσσεται.

470

τί γάρ παρ ^μαρ ήμερα τέρπειν εχει 
προσθεϊσα κάναθεϊσα του γε κατθανεϊν; 
ουκ αν πριαίμην ουδενός λόγου βροτόν 
οστις κεναϊσιν έλπίσιν θερμαίνεται, 
άλλ' καλώς ζην η καλώς τεθνηκέναι

475

τόν εύγενη χρή. πάντ άκήκοας λόγον.
ΧΟ. ούδείς έρεί ποθ ώς υπόβλητον λόγον, 

ΑΧας, ελεξας, αλλά της σαυτοΰ φρενός. 
παΰσαί γε μέντοι και δός άνδράσιν φίλοις 
γνώμης κρατησαι τάσδε φροντίδας μεθείς.

480

ΤΕΚ. ώ δέσποτ Αίας, της αναγκαίας τύχης 
ουκ εστιν ουδέν μειζον άνθρώειοις κακόν, 
εγώ δ’ ελευθέρου μέν έξέφυν πατρός, 
είπερ τίνος σθενοντος εν τιλούεω Φρυγών' 
νϋν δ είμί δούλη, θεοϊς γάρ ώδ εδοξέ που

485

καί σι} μάλιστα χειρί. τοιγαροΰν, ε7τεί 
τό σόν λέχος ξυνηλθον, ευ φρονώ τά σά, 
καί σ άντιάζω πρός τ εφεστίου Αιός 
εννης τε της σης, συνηλλάχθης έμοί, 
μη μ άξιώσης βάξιν άλγεινην λαβειν

490

τών σών ύπ' εχθρών, χειρίαν έφείς τινι. 
ει γάρ θάνης συ και τελευτήσας μ άφης, 
ταύτ^ νόμιζε καί με τ^ τόθ ^μέρα 
βία ξυναρπασθεϊσαν Αργείων υπο

4 95
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ζυν παιδί τω σω δουλίαν εξειν τροφήν.
καί τις πικρόν πρόσφθεγμα δεσποτών έρεϊ βοο
λόγοις ιάπτων, ϊδετε την όμευνέτιν
-4ϊαντος, δς μέγιστον ϊσχυσε στρατού, 
οιας λατρείας άνθ οσου ζήλον τρέφει, 
τοιαύτ έρεϊ τις. κάμέ μεν δαίμων έλφ, 
οοι δ αισχρά τάπη ταύτα και τω σω γένει. 5 05
άλλ αϊδεσαι μέν πατέρα τον σόν έν λυγρω 
γήρφ προλείπων, αίδεσαι δε μητέρα 
πολλών ετών κληρούχον, ή σε πολλάκις 
θεοϊς άραται ζώντα προς δόμους μολειν'
οϊκτειρε δ , ώναξ, παϊδα τον σόν, εί νέας 5ΐο
τροφής στερηθείς σοϋ διοίσεται μόνος 
υπ όρφανιστών μή φίλων, οσον κακόν
ικεινφ τε κάμοί τούθ3, όταν θάνης, νεμεϊς.
έμοί γάρ ούκέτ εστιν εις ο τι βλέπω 
πλήν σοϋ. συ γάρ μοι πατρίδ' ήστωσας δορί, 5ΐ5
καί μητέρ άλλη μοίρα τον φύσαντά τε 
καθειλεν ^ιδου θανάσιμους οικήτορας.
τις δήτ έμοί γένοιτ άν αντί σου πατρίς; 
τις πλούτος; έν σοί πασ εγωγε σώζομαι.
άλλ3 ίσχε κάμού μνήστιν’ άνδρΐ τοι χρεών $20
μνήμην προσειναι, τερπνόν εί τί που πάθη.
χάρις χάριν γάρ έστιν ή τίκτονσ άεί' 
οτου δ άπορρεϊ μνήστις εύ πεπονθότος, 
ούκ άν γένοιτ εθ ούτος εύγενής άνήρ.

ΧΟ. ^4ιας, εχειν σ άν οίκτον ώς κάγώ φρενί 525
θέλοιμ άν' αίνοίης γάρ άν τα τήσδ επη.

■Λί. καί κάρτ επαίνου τειέξεται προς γοϋν έμοϋ, 
εάν μόνον τδ ταχθέν εδ τολμά τελεϊν.

ΤΕΚ. άλλ3, ώ φίλ3 ^θέας, ιτάντ εγωγε πείσομαι.
-41. κόμιζέ νυν μοι παϊδα τον έμόν, ώς ϊδω. 530
ΤΕΚ. καί μην φόβοισί γ αυτόν έξελυσάμην.
-41. έν τοϊσδε τοϊς κακοϊσιν, ή τί μοι λέγεις; 
ΤΕΚ. μή σοί γέ που δύστηνος άντήσας θάνοι. 
^41. πρέπον γέ τάν ήν δαίμονος τούμοϋ τόδε. 
ΤΕΚ. άλλ3 ουν έγώ φύλαξα τούτο γ άρκέσαι. 5 35
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ΛΙ. έπηνεσ εργον καί πρόνοιαν ήν ε&ου.
ΤΈΚ. τί δήτ* αν ως έκ τώνδ αν ώφελοϊμί σε;
ΛΙ. δός μοι προσειπεϊν αυτόν εμφανή τ ιδεϊν.
ΤΈΚ. καί μήν πέλας γε προσπόλοις φυλάσσεται.
ΛΙ. τί δ ήτα μέλλει μή ου παρουσίαν εχειν; 540
ΤΈΚ. ώ παϊ, πατήρ καλεϊ σε. δεϋρο προσπόλων 

άγ3 αυτόν άσπερ χερσίν ευ&ύνων κυρεϊς.
ΛΙ. ερποντι φωνεϊς ή λελειμμένφ λόγων;
ΤΈΚ. και δή κομίζει προσπόλων οδ έγγύ&εν.
^41. αιρ αυτόν, αιρε δεύρο. ταρβήσει γάρ ου, 

νεοσφαγή του τόνδε προσλευσσων φόνον, 
ειπερ δικαίως εστ έμός τα πατρό&εν. 
άλλ αυτίκ ώμοϊς αυτόν εν νόμοις πατρός 
δει πωλοδαμνεϊν κάξομοιούσ&αι φύσιν.

545

& παϊ, γένοιο πατρός ευτυχέστερος, 
τά δ άλλ όμόιος' καί γένοι αν ου κακός, 
καίτοι σε καί νυν τούτο γε ζηλούν έχω, 
ό&ούνεκ3 ουδέν τώνδ3 έπαισ^-άνη κακών, 
εν τφ φρονεϊν γάρ μηδέν ήδιστος βίος,

550

εως το χαίρειν καί τό λυΐΐεϊσ&αι μά&ης. 
όταν δ ϊκη τυρός τούτο, δει σ οττως ττατρός 
δείξεις εν έχ&ροϊς, οίος έξ οϊου ’τράφης. 
τέως δέ κουφοις ττνευμασιν βόσκου, νέαν 
ψυχήν άτάλλων, μητρί τηδε χαρμονήν.

555

ουτοι σ Αχαιών, οίδα, μή τις -υβρίση 
στυγναίσι λώβαις, ουδέ χωρίς όντ3 έμοϋ. 
τόΐον πυλωρόν φύλακα Τεύκρον άμφί σοί 
λείψω τροφής άοκνον έμπα, κ,ει τανϋν 
τηλωπός οίχνεϊ, δυσμενών ϋήραν εχων.

560

άλλ , άνδρες άσπιστήρες, ένάλιος λεώς, 
ύμϊν τε κοινήν τήνδ έπισκήπτω χάριν, 
κείνφ τ3 έμήν άγγείλατ3 εντολήν, όπως 
τον παϊδα τόνδε προς δόμους έμούς άγων 
Τελαμώνι δείξει μητρί τ , Εριβοία λέγω,

565

ως σφιν γένηται γηροβοσκός είσαεί, 
εστ3 άν μυχούς κίχωσι του κάτω ^-εού. 
καί τάμα τεύχη μήτ μγωνάρχαι τινές

570
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&ήσουσ Λχαιοϊς μή^ δ λυμεών εμάς, 
άλλ αυτό μοι συ, παϊ, λαβών έπώνυμον, 
Εύρύσακες, ϊσχε διά πολυρράφου στρόφων 57*
πόρπακος επτάβοιον άρρηκτον σάκος · 
τα δ άλλα τεύχη κοίν έμοί τε&άψεται. 
άλλ ώς τάχος τον πάίδα τόνδ ήδη δέχου, 
καί δώμα πάκτου, μηδ3 έπισκήνους γόους
δάκρυε. κάρτα τοι φίλο ίκτ ιστόν γυνή. δ80
πύκάζε &5σσον. ου πρός Ιατροϋ σοφοΰ 
&ρηνεϊν έπφδάς τυρός τομΰντι πήματι.

ΧΟ. δέδοικ’ άκούων τήνδε την προθυμίαν 
ου γάρ μ3 άρέσκει γλώσσά σου τε&ηγμένη.

ΤΕΚ. ώ δέσποτ Λόας, τί ποτέ δρασείεις φρενί; 58*
■ΛΙ μη κρίνε, μη ζ έταζε. σωφρονεϊν καλόν.
ΤΕΚ. οίμ ώς ά&υμΰι · καί σε πρός τοϋ σοϋ τέκνου 

καί &εών ϊκνοΰμαι, μη προδους ήμας γένη.
ΛΙ. άγαν γε λυπείς, ου κάτοισ& εγώ &εοϊς

ώς ουδέν άρκεΐν εϊμ3 οφειλέτης έτι; ββο
ΤΕΚ. εύφημα φώνει.
ΛΙ. τδίς άκούουσιν λέγε.
ΤΕΚ. συ δ3 ούχι πείση;
ΛΙ. πόλλ άγαν ηδη &ροεϊς.
ΤΕΚ. ταρβΰ γάρ, ώναξ.
ΛΙ. ου ζυνέρξε& ώς τάχος;
ΤΕΚ. πρός ^εΰΐν, μαλάσσου.
ΛΙ. μώρά μοι δοκεΐς φρονεϊν,

εΐ τουμόν ^ος άρτι παιδεύειν νοείς. *9*

Στάσιμον α'.
στροφή α'.

ΧΟ. ώ κλεινά 2αλαμίς, συ μέν που ναίεις άλίπλακτος ευδαίμων, 
πασιν περίφαντος άεί’ 
εγώ δ3 δ τλάμων παλαιός άφ3 ο$ χρόνος βοο
'ΐδφδι μίμνων λειμΰνι πόφ τε μήλων 
άνήρι&μος αΐέν ευνΰμαι, 
χρόνφ τρυχόμενος, 6ο*
κακάν έλπίδ εχων

2*
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ετι μέ ποτ άνύσειν 
τον άπότροπον άίδηλον ^ιδαν.

αντιστροφή α'.
κα/ μοι δνσ&εράπευτος Λιας ξύνεστιν έφεδρος, ώυοι μοι
&είφ μανία ξύναυλος· «π
ον εξεπέμψω πριν δή ποτέ ^ουρίω
κρατοϋντ3 εν νΑίρ8Γ νυν δ3 αυ φρενός οιοβώτας
φίλοις μεγα π εν 3 ος εΰρηται. βίδ
τα πριν δ έργα χεροϊν
μεγίστας άρετάς
άφιλα παρ3 άφίλοις 6 2ο
επεσ3 επεσε μελέοις \4τρείδαις.

στροφή β'.
που παλαια μεν εντροφος αμέρα,

λευκφ δε γή$φ μάτηρ νιν όταν νοσοΰντα 6 25
φρενομόρως άκούση,
αίλινον αίλινον
ονδ3 οίκτρβς γόον ορνι&ος αηδούς
ηαει δίαμορος, άλλ όξντόνονς μεν ωδάς 6 30
θρηνήσει, γερόπλη^τοι δ3
εν στερνοιοι πεσοϋνται
δοϋποι '/.αί πολιας αμυγμα χαίτας. 634

άντιστροφή β'.
κρε/σσων γάρ ',Αιδα πεό&ων δ νοσών μάταν, 
ος εκ πατρφας η/.ων γενεάς άριστος 
πολυπόνων Αχαιών, 
ουκέτι συντρόφοις
όργαϊς εμπεδος, άλλ εκτός δμιλεϊ. 64ο
ώ τλάμον πάτερ, οϊαν σε μενει πνΟίσ^αι 
παιδός δύσφορον άταν, 
αν ουπω τις ε&ρεψεν
αιών ^4ίακιδαν άτερ^ε τονδε. 64 5

ΑΙΑΣ.
δίπανΟ· δ μάκρος κάναρί&μητος χρόνος 

φύει τ άδηλα "καί φανέντα κρύπτεται" 



V. 607—684. 21

κονκ’ έστ’ άελπτον ούδέν, άλλ' άλίσκεται 
χώ δεινός ύρκος καί περισκελεϊς φρένες. 
κα/ώ γάρ, ος τά δείν3 έκαρτέρουν τότε, 
βαύνη σίδηρος ώς έ&ηλύν&ην στόμα 
προς τ^σδε τ^ς γυναικός" οικτείρω δέ νιν 
χήραν παρ3 έχ&ροϊς παιδά τ ορφανόν λιπεϊν. 
αλλ είμι πρός τε λουτρά καί παρακτίους 
λειμώνας, ώς αν λύμα&' άγνίσας εμά 
μ^νιν βαρειαν έξαλύξωμαι &εάς' 
μόλων τε χώρον έν& άν άστιβη κίχω, 
κρύψω τόδ εγχος τουμόν, εχ&ιστον βελών, 
γαίας όρύξας εν&α μή τις οψεταΓ 
άλλ αυτό νύξ Λιδης τε σωζόντων κάτω, 
εγώ γάρ εξ ου χειρί τοΰι ' έδεξάμην 
παρ Εκτορος δώρημα δυσμενέστατου, 
ούπω τι κεδνόν έσχον Αρχείων πάρα, 
άλλ εστ3 αληθής ή βροτών παροιμία, 
έχ&ρών άδωρα δώρα κούκ όνήσιμα. 
τοιγάρ τό λοιπόν είσόμεσ&α μέν &εοϊς 
εΐκειν, μα&ησόμεσ&α δ Ατρείδας σέβειν. 
άρχοντες εισιν, ώσ& υπεικτέον. τί μή; 
και γάρ τά δεινά καί τά καρτερώτατα 
τιμαϊς υπείκεί' τοϋτο μέν νιφοστιβείς 
χειμώνες έκχωροΰσιν ευκάρπφ ΰέρεΓ 
έξίσταται δέ νυκτός αίανής κύκλος 
τή λευκοπώλω φέγγος ήμερα φλέγειν 
δεινών τ' άημα πνευμάτων έκοίμισε 
στένοντα πόντον · έν δ ό παγκρατής ύπνος 
λύει πεδήσας, ούδ αεί λαβών εχει.
ή μ είς δέ πώς ου γνωσόμεσ&α σωφρονείν; 
εγωγ · έπίσταμαι γάρ άρτιως ύτι 
ο τ έχ&ρός ήμϊν ές τοσόνδ έχ&αρτέος, 
ώς καί φιλήσων αύ&ις, ες τε τον φίλον 
τοσαΰ& υπουργών ώφελεϊν βουλήσομαι, 
ώς αίέν ού μενοϋντα. τοϊς πολλοισι γάρ 
βροτών άπιστός εσ^3 εταιρείας λιμήν. 
άλλ3 άμφί μέν τούτοισιν εύ σχήσει’ συ δέ

650
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εϊσω ΰεόίς έλ&οϋσα διά τέλους, γύναι, 685
ευχου τελεϊσ&αι τουμόν ών έρα κέαρ.
υμείς 9, εταίροι, ταυτά τ^δέ μοι τάδε 
τιμάτε, Τεύ^ρω τ , ^ν μόλτ], σημήνατε 
μέλειν μέν ήμών, ευνοειν δ’ υμϊν άμα.
εγώ γάρ ειμ έκείσ όποι πορευτέον’ 69ο
υμείς δ α φράζω δρατε, και τάχ άν μ* ίσως 
ττύ&οισ&ε, κεί νϋν δυστυχώ, σεσωσμένον.

Στάσιμον β'.
στροφή.

εφριξ ερωτι, περιχαρής δ άνεπτάμαν.
ιώ Ιώ Παν Πάν,
ώ Πάν Πάν άλίπλαγκτε, Κυλλανίας χιονοκτύπου 69 5 
πετραίας από δειράδος 
φάν^ , ώ 9εών χοροποί’ άναξ,
όπως μοι Νύσια Κνώσι3 οργή ματ3 αυτοδαή ξυνών 7 00 

ιάιρ^ς.
νϋν γάρ έμοι μέλει χορεϋσαι.
Ικαρίων δ υπέρ πελαγέων μόλων άναξ Απόλλων 
δ ζίάλιος ευγνωστος
εμον ξύνεις διά παντός ευφρων. 7 05

ά^τιστροφή.
ελυσεν αίνον άχος άπ* δμμάτων Ί'^4ρης.
Ιώ Ιώ. νϋν αυ,
νϋν, ώ Ζεϋ, πάρα λευκόν ευάμερον πελάσαι φάος
&οάν ώκυάλων νεών, δτ3 ΛΧας 7ίο
λα^ίπονος πάλιν, ^εβν δ3 αό
πάν^υτα &έσμι έξήνυσ ευνομία σέβων μέγιστα.
πάν& δ μέγας χρόνος μαραίνει,
κουδέν άναυδατον φατίσαιμ άν, εότέ γ έξ άέλπτων 715
-^ίας μετανεγνώσϋτι
^υμ&ν Λτρείδαις μεγάλων τε νεικέων.

ΛΓΓΕΛΟΖ.
άνδρες φίλον, τό πρώτον άγγεϊλαι &έλω, 

Τεϋκρος πάρεστιν άρτι Μνσίων από 7 20
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ες χεερα Τεύκρου δεξιάν φελοφρόνως

κρημνών' μέσον δε προσμολών στρατήγεον 
κυδάζεταε τοϊς πάσεν Αργείοες δμοϋ.
στείχοντα γάρ πρόσωάεν αυτόν εν κύκλψ 
μα&όντες άμφέστησαν, εετ όνείδεσεν 
ήρασσον εν&εν κάν&εν θύτες εσ& ος ου, 
τον τοϋ μανέντος κάπεβουλευτοΰ στρατού 
ξύναεμον άποκαλοϋντες, ώς ούκ άρκέσοε 
τό μη ου πέτροεσε πας καταξαν&εες &ανεϊν' 
Ματ* ες τοσοϋτον ήλ&ον, ώστε καε χεροεν

725

κολεών ερυστά δεετνεραεώ&η ξεφη.
λήγεε δ* ερες δραμοϋσα του προσωτάτω

750

άνδρών γερόντων εν ξυναλλαγη λόγου.
αλλ ήμεν Λεας ττοΰ στ εν, ώς φράσω τάδε; 
τοϊς κυρίοες γάρ πάντα χρή δηλοϋν λόγον.

χο. ουκ ένδον, αλλά φρούδος άρτεως, νέας 
λουλάς νεοεσεν εγκαταζεύξας τρόποες.

735

ΛΓ. εού Ιού.
βραδεεαν ήμας άρ δ τήνδε την δδόν 
πέμπων επεμψεν, ή φάνην εγώ βραδύς.

ΧΟ. τε δ' εστε χρείας τήσδ ύπεσπανεσμένον; 740
ΛΓ. τον άνδρ άπηύδα Τεΰκρος ενδο^εν στέγης 

μη 3ξω παρήκεεν, πριν ?ταρών αυτός τύχη.
ΧΟ. άλλ3 όεχεταε τοε, προς τό κερδεστον τραπείς 

γνώμης, ^εοϊσεν ώς καταλλαχ^η χόλου.
ΛΓ. ταύτ έστε τάπη μωρίας πολλής πλεα, 

είπερ τε Κάλχας ευ φρονών μαντεύεταε.
745

ΧΟ. ποεσν^τί δ εεδώς του δε πράγματος πέρε —
ΛΓ. τοσοϋτον οεδα καε παρών έτύγχανον. 

εκ γάρ συνέδρου καε τυραννεκοϋ κύκλου 
Κάλχας μεταστάς οιος ^Ατρεεδών δεχα, 750

&ε'ες είπε κάπέσκηψε παντοία τέχνη 
ειρξαε κατ' ήμαρ τούμφανές τό νΰν τόδε 
ΛΪαν3> υπό σκηναεσε μηδ' άφέντ έαν, 
εΐ ξώντ' εκείνον εισεδεεν ΰέλοε ποτέ. 7 65
ελα γάρ αυτόν τήδ' ε^ ήμέρφ μόνη 
δίας \4&άνας μήνις, ώς εφη λέγων.
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τα γάρ περισσά κάνόητα σώματα 
πίπτειν βαρείαις προς θεών δυσπραξίαις 
έφασχ δ μάντις, δστις ανθρώπου φύσιν 7 6»
βλαστών έπειτα μή κατ' άνθρωπον φρονή.
κείνος δ απ' οικων ευθύς έξορμώμενος 
άνους καλώς λέγοντος εύρέθη πατρός. 
ό μέν γάρ αύτδν έννέπει · τέκνον, δορί 
βούλου κρατεϊν μέν, συν θεω δ' αεί κρατεϊν. 7 6 5
δ δ ύψικόμπως κάφρόνως ήμείψατο' 
πάτερ, θεοϊς μεν καν δ μηδέν ών δμού 
κράτος κατακτήσαιτ · εγώ δε καί δίχα 
κείνων πέποιθα τούτ έπισπάσειν κλέος.
τοσόνδ εκόμπει μύθον. είτα δεύτερον 770
δίας Λθάνας, ήνίκ ότρύνουσά νιν 
ηυδάτ έπ' έχθροις χεϊρα φοινίαν τρέπειν, 
τότ αντιφωνεί δεινόν άρρητόν τ έπος’ 
άνασσα, τοίς άλλοισιν Αργείον πέλας
ιστω, καθ ήμάς δ οΰποτ έκρήξει μάχη. 775
τοιοϊσδέ τοι λόγοισιν άστεργη θεάς 
έκτήσατ οργήν, ου κατ άνθρωπον φρονών.
άλλ είττερ εστι τήδε θήμέρφ, τάχ αν 
γενοίμεθ αυτού συν θεω σωτήριοι.
τοσαύθ δ μάντις είφ^' δ δ' ευθύς έξ έδρας 7 80
πέμπει με σοΙ φέροντα τάσδ έπιστολάς 
Τεύκρος φυλάσσειν. ει δ' άπεστερήμεθα, 
ουκ έστιν άνήρ κεϊνος, εϊ Κάλχας σοφός.

ΧΟ. ώ δάία Τέκμησσα, δυσμόρων γένος,
δρα μολούσα τόνδ δπόί έπη θροεϊ’ 7 85
ξυρεϊ γάρ εν χρω τούτο μή χαίρειν τινά.

ΤΕΚ. τί μ αύ τάλαιναν, άρτίως πεπαυμένην 
κακών άτρύτων, έξ έδρας άνίστατε;

ΧΟ. τούδ' εισάκουε τάνδρός, ώς ήκει φέρων
-^ΐαντος ήμίν πράξιν ήν ήλγησ' εγώ. 7 9ο

ΤΕΚ. οιμοι, τί φής, άνθρωπε; μών ολώλαμεν;
ΛΓ. ουκ οιδα την σήν πράξιν, ^4ΐαντος δ' δτι, 

θυραϊος εϊπερ έστιν, ου θαρσΰ) πέρι.
ΤΕΚ. και μην θυραϊος, ώστε μ ώδίνειν τί φής.
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■ΛΓ. εκείνον εΐργειν Τευκρος έξεφίεται 7 95
σκηνής ΰπαυλον μηδ άφιέναι μόνον.

ΤΕΚ. που δ έστί Τεΰκρος, κ.άπί τφ λέγει τάδε;
ΛΓ. πάρεστ εκείνος άρτε" τήνδε δ έξοδον 

όλε^ρίαν ^βίαντος ελ^υιέει κυρείν.
ΤΕΚ. οΐμοι τάλαινα, τοΰ ποτ άν&ρώπων μα&ών; 800
ΛΓ. τον Θεστορείου μάντεως, ήμέραν 

τήν νϋν δς αυτω θάνατον ή βΐον φέρει.
ΤΕΚ. οι ’γώ, φίλοι, πρόοττ^ αναγκαίας τύχης, 

και σπεόσαθ , οι μέν Τεϋκρον εν τάχει μολείν, 
οι δ έσ ετέρους αγκώνας, οϊ δ αντήλιους 805
ζητείτ ιόντες τάνδρός έξοδον κακήν, 
εγνωκα γάρ δή φωτός ήπατημένη 
καί τής παλαιας χάριτος εκβεβλημένη, 
οΐμοι, τι δράσω, τέκνον; ουχ ίδρυτέον.
άλλ ειμι κάγώ κείσ οποιπερ άν σΟένω. βίο
χωρώμεν, έγκονώμεν, ουχ έδρας ακμή, 
σώζειν ^έλονιες άνδρα γ δς σ^νευδει &ανεϊν.

ΧΟ. χωρεϊν έτοιμος, κου λόγοι δείξω μόνον' 
τάχος γάρ έργου καί ττοδών άμ έψεται.

ΛΙΛΧ
ό μέν σφαγευς έστηκεν ή τομώτατος 816

γένοιτ άν, εί τφ 'καί λογίζεσΰαι σχολή, 
δώρον μέν άνδρός ^Εκτορος ξένων έμοί 
μάλιστα μιση&έντος, εγγίστου & όράν.
πέττηγε δ3 εν γη πολέμια τή Τρωάδι, 
σιδηροβρώτι Β-ηγάνη νεηκονής’ 820
έπηξα δ3 αυτόν ευ περιστείλας εγώ 
ευνουστατον τψδ άνδρί διά τάχους &ανειν.
ουτω μέν ευσκευοΰμεν’ εκ δέ των δε μοι 
συ πρώτος, ώ Ζεϋ, καί γάρ είκός, άρ'κεσον. 
αίτήσομαι δέ σ’ ου μακρόν γέρας λαβεϊν' 825
πέμφον τιν ήμϊν άγγελον, κακήν φάτιν 
Τευκρφ φέροντα, πρώτος έΰς με βαστάση 
πεπτώτα τωδε περί νεορράντοι ξίφει, 
καί μή προς εχθρών του κατοευτευΟείς πάρος
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^ιφ&ώ κυσίν πρόβλητος οιωνοϊς &' ί'Ζωρ. 830
τοσαϋτά σ , ώ Ζεν, προστρέπω’ καλώ ό’ άμα 
πομπαϊον Ερμήν χ&όνιον ευ με κοιμίσαι, 
ζύν άσφαδάστω καί ταγεϊ πηδήιιατι 
πλευράν διαρρήξαντα τωδε φασγάνψ.
καλώ δ αρωγούς τάς αεί τε παρ&ένους 835
αεί & δρώσας πάντα τάν βροτοϊς πά&η, 
σε μνας Ερινυς τανύποδας, μα&εϊν εμέ 
πρός τΆν Ατρειδών ώς διόλλυμαι τάλας’ 
καί σφας κακούς κάκιστα καί πανωλέ&ρους 
ξυναρπάσειαν, ώσπερ εισορώσ3 εμέ 84 ο
[αύτοσφαγή πίπτοντα, τώς αύτοσφαγεις 
προς τ&ν φιλίστων έκγόνων όλοίατο}.
έτ , ώ ταχεϊαι ποίνιμοί τ3 Ερινύες, 
γεύεστε, μή φείδεστε πανδήμου στρατού.
σύ δ , ώ τον αίπύν ουρανόν διφρηλατών 84 &
Ηλιε, πατρωαν την έμήν δίαν γ&όνα 

3ίδης, έπισχών χρυσόνωτον ήνίαν 
άγγειλον άτας τάς εμάς μόρον τ έμόν 
γέροντι πατρι τη τε δύστηνα) τροφω.
ή που τάλαινα, τήνδ άταν κλύη φάτιν, 85ο
ήσει μέγαν κωκυτόν έν πάση πόλει.
αλλ ούδέν εργον ταϋτα ^ρηνεϊσ^-αι μάτην, 
αλλ άρκτέον το πραγμα συν τάχει τινί. 
ώ Θάνατε Θάνατε, νϋν μ έπίσκεψαι μολών' 
καίτοι σέ μέν κάκει προσαυδήσω ξυνών. 855
σέ δ , ώ φαενν^ς ήμέρας τό νΰν σέλας, 
καί τον διφρευτήν Ηλιον προσεννέπω, 
πανύστατον δη κούποτ αύ^ις ύστερον.
ώ φέγγος, ώ γής ιρόν οικείας πέδον
Σαλαμϊνος, ώ πατρωον εστίας βά&ρον, 86ο
κλειναί τ -Λΰήναι καί τό σύντροφον γένος, 
κρήναί τε ποταμοί οϊδε, καί τά Τρωικά 
πεδία προσαυδΰ, γαίρετ , ώ τροφής έμοί · 
τοϋ& ύμίν ^4Ϊας τούπος ύστατον Όροεϊ, 
τά δ αλλ έν ^4ιδου τοις κάτω μυ&ήσομαι. 865
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Έπιπάροδος.
ΗΜΙΧΟΡΙΟΝ Λ.

πονος πόνφ πόνον φέρει, 
π^ πα
πα γάρ ονκ εβαν εγώ;
κούδεις έπίΰταταί με συμμα&εϊν τόπος.
Ιδον Ιδού’ 87ο
δοϋπον αί κλνω τινά.

ΗΜ.Β. ήμών γε ναός κοινόπλονν δ μιλιάν.
ΗΜ.^. τί ούν δή;
ΗΜ.Β. π&ν έστίβηται πλενρόν ('σπερον νέων.
ΗΜ.Μ. εχεις ούν; 876
ΗΜ.Β. πόνον γε πλήθος, κονδέν είς όψιν πλέον.
ΗΜ.Λ. αλλ ουδέ μέν δή την άφ* ήλιου βολών 

κέλευ^ον άνήρ ούδαμοϋ δηλοϊ φανείς.

Κομμός γ' 
στροφή. 

ΧΟ. τις άν δητά μοι, τις άν φιλόπονων 87 9
αλιαδαν εχων άύπνους άγρας, 
ή τις Ολυμπιάδων Μαν, ή ρυτών 
Βοΰπορίων ποταμών, τον ώμό&υμον 886
εϊ πο^ι πλαζόμενον ^εύσσων 
άπύοι; σχέτλια γάρ 
εμέ γε τον μακρών άλάταν πόνων 
ουριών μή πελάΰαι δρόμων, 
αλλ" άνδρα μή λεύσσειν οπού. 890

ΤΕΚ. Ιώ μοί μοι.
ΧΟ. τίνος βοή πάραυλος έξέβη νάπους;
ΤΕΚ. ιώ τλήμων.
ΧΟ. τήν δουρίληπτον δύσμορον νύμφην δρώ

Τέκμησσαν, όΐκτφ τωδε συγκεκραμένην. 895
ΤΕΚ. οίγωκ, όλωλα, διαπεπόρίλημαι, φίλοι.
ΧΟ. τί δ ’ εστιν;
ΤΕΚ. Αϊας δδ’ ήμϊν άρτίως νεοσφαγής

κεϊται, κρνφαίφ φασγάνω περιπτνχής.
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ΧΟ. ώμοι έμΰν νόστων θοο
ωμοί, κατέπεφνες, άναξ, 
τόνδε συνναύταν, τάλας’ 
ώ ταλαίφρων γύναι.

ΤΕΚ. ώς ώδε τοϋδ εχονιος αϊάζειν πάρα.
ΧΟ. τίνος ποτ επραξε χειρί δύσμορος; 905
ΤΕΚ. αυτός προς αϊτοί, δηλον. εν γάρ οι χ3ονί 

πηκτόν τόδ εγχος περιπετές κατηγορεί.
ΧΟ. ωμοί εμάς άτας, οίος άρ αιμάχ&ης, 

άφρακτος φίλων, βίο
εγώ δ δ πάντα κωφός, δ πάντ' άιδρις, 
κατημελησα. πα πα 
κεΐται δ δυστράπελος 
δυσώνυμος ^ίας;

ΤΕΚ. οντοι θεατός" αλλά νιν περιπτυχεί 915
φάρει καλύψω τωδε παμπήδην, επεί 
ούδείς αν, άστις καί φίλος, τλαίη βλεπειν 
φυσωντ άνω προς ρίνας εκ τε φοινίας 
πληγές μελανί}εν αϊμ απ' οικείας σφαγές.
οϊμοι, τί δράσω; τις σε βαστάσει φίλων; 92ο
που Τεΰκρος; ώς ακμαίος, εΐ βαίη, μόλοι, 
πεπτώτ αδελφόν τόνδε συγκα&αρμόσαι. 
ώ δυσμορ ^ΐας, οϊος ών οΐως εχεις, 
ώς καί παρ εχ&ρόίς άξιος θρήνων τυχείν.

αντιστροφή.
ΧΟ. εμελλες, τάλας, εμελλες γ,ρόνΐ;) 925

στερεόφρων άρ' έξανΰσσειν κακάν 
μοίραν άπειρεσίων πόνων, τοίά μοι 
πάννυγα καί φαέΟοντ' άνεστεναζες 93ο
ώμόφρων εγ&οδόιτ Λτρείδαις 
ουλίφ συν πά&ει.
μεγας άρ ^ν εκείνος άρχων χρόνος 
πημάτων, ήμος άριστόχειρ 935
δπλων εκειτ άγων ?εέρι.

ΤΕΚ. ιώ μοί μοι.
ΧΟ. χωρεί πρός ϊγπαρ, οϊδα, γενναία δυη.
ΤΕΚ. ίώ μοί μοι.
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προς ταΰτ3 ’Οδυσσεύς εν κενοϊς ύβριζέτω. 
^ί'ας γάρ αύτοΐς ούκέτ έστίν, άλλ — εμού 
λιπών ανίας καί γόους — διοίγεται.

χο. ουδεν σ άπιστα καί δίς οιμβξαι, γύναι, 
τοιοϋδ άποβλαφ&εισαν άρτίως φίλου.

940

ΤΕΚ. σοί μέν δοκεϊν ταϋτ' έστ3, έμοί δ3 άγαν φρονεΐν.
ΧΟ. ξυναυδΰ.
ΤΕΚ. οίμοι, τέκνον, προς οϊα δουλείας ζυγά 

χωροϋμεν, οίοι νων έφεστασι σκοποί. 945
ΧΟ. ώμοι, ανάλγητων 

δισσών έ&ρόησας άναυδ3 
έ'ργ3 ^Λτρειδαν τφδ3 άγει. 
άλλ3 άπεΐργοι 3εός.

ΤΕΚ. ουκ άν τάδ3 εστη τηδε, μη 3εων μέτα. 950
ΧΟ. άγαν ύπερβρι&ές άχθος ηνυσαν.
ΤΕΚ. τοιόνδε μέντοι Ζηνός ή δεινή θεός 

Παλλάς φυτεύει πήμ3 3 Οδυσσέως γάριν.
ΧΟ. η ρα κελαινώπαν &υμόν εφυβρίζει 

πολύτλας άνήρ, 
γέλα δέ τοϊσι μαινομένοις άγεσιν 
πολύν γέλωτα, φεϋ φευ,

954

ξύν τε διπλοί βασιλης 
κλύοντες .Λτρείδαι. 960

ΤΕΚ. οί δ3 ούν γελώντων κάπιχαιρόντων κακοίς 
τοϊς του δ ίσως τοι, κει βλέποντα μή πό&ουν,
9ανόντ3 άν οϊμώξειαν εν γ,ρείφ δορός.
οϊ γάρ καν,οί γνώμαισι τάγα^όν γεροίν 
εχοντες ουκ ϊ'σασι, πριν τις έκβάλη. 
έμοί πικρός τέ&νηκεν η κείνοις γλυκύς, 
αύτω δέ τερπνός, ών γάρ ήράσ&η τυχειν

965

έκτήσαΟ·3 αύτψ, θάνατον δνπερ ή&ελεν. 
τί δ ήτα τοΰδ' έπεγγελφεν άν κάτα·,
&εοΊς τέ&ντικεν ούτος, ού κείνοισιν, ού. 970

ίώ μοί μοι.
ΤΕΥΚΡ05.

ΧΟ. σίγησον. αύδήν γάρ δοκΰ Τεύκρου κλύειν 
βοώντος άτης τήσδ3 επίσκοπον μέλος.

975



30 ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ ΑΙΑΣ.

ΤΕΥ. ώ φίλτατ Λϊας, ώ ξύναιμον ομμ’ Εμοί, 
αρ ήμπόληκας, ώσπερ ή φάτις κρατεί;

ΧΟ. ολωλεν άνήρ, Τεϋκρε, τοϋτ* έπίστασο. 
ΤΕΥ. ωμοί, βαρείας αρα της έμης τύχης. 
ΧΟ. ώς ώδ' έχόντων — 
ΤΕΥ. ώ τάλας εγώ, τάλας.
ΧΟ. πάρα στενάζειν.
ΤΕΥ. ώ περισπερχές πάθος.
ΧΟ. άγαν γε, Τεϋκρε.
ΤΕΥ. φεϋ τάλας. τί γάρ τέκνον

τό τοϋδε, που μοι, γης κυρεϊ της Τρωάδος;
ΧΟ. μόνος παρά σκηναισιν.
ΤΕΥ. ούχ δσον τάχος

δητ αυτόν άξεις δεϋρο, μή τις ώς κενής 
σκύμνον λεαίνης δυσμενών άναρπάση; 
ϊθ , έγκόνει, σύγκαμνε’ τοϊς έχθροϊσί τοι 
φιλούσι πάντες κειμενοις επεγγελαν.

ΧΟ. και μην ετι ζών, Τεϋκρε, τοϋδε σοι μέλειν 
έφίεθ' άνηρ κείνος, ώσ?τερ ουν μέλει.

ΤΕΥ. ώ τών άπάντων δή θεαμάτων έμοί 
άλγιστον ών προσεϊδον όφθαλμοις εγώ, 
όδός -θ' οδών πασών άνιάσασα δη 
μάλιστα τούμόν σπλάγχνον, ην δη νϋν εβην, 
ώ φίλτατ ^4ϊας, τον σόν ώς έπησ&όμην 
μόρον, διώκων κάξιχνοσκοπούμενος. 
όξεϊα γάρ σου βάξις ώς &εοϋ τίνος 
διηλ&3 Αχαιούς πάντας, ώς οίχη θανών. 
άγω κλύων δύστηνος εκποδών μέν ών 
ύπεστέναζον, νϋν δ ορών άπόλλυμαι. 
οϊμοι.
ΐ& , έκκάλυψον, ώς ϊδω τό π&ν κακόν, 
ώ δυσ^έατον όμμα καί τόλμης πικράς, 
δσας ανίας μοι κατασπείρας φθίνεις, 
ποϊ γάρ μολειν μοι δυνατόν, ές ποιους βροτούς, 
τοϊς σοϊς άρηξαντ έν πόνοισι μηδαμού;

πού με Τελαμών, σός πατήρ έμός θ' άμα, 
δέξαιτ άν ευπρόσωπος ιλεώς τ ίσως
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χωροϋντ* άνευ σοϋ. πώς γάρ ούχ; δτφ πάρα 1010
μηδ’ ευτυχοϋντι μηδέν ϊλεων γελάν, 
ούτος τί κρύψει; ποιον ούκ έρεϊ κακόν 
τον έκ δορός γεγώτα πολεμίου νόδον, 
τον δειλία προδόντα και κακανδρία 
σέ, φίλτατ' Λιας, ή δόλοισιν, ώς τά σά 1015
κράτη δανόντος καί δόμους νέμοιμι σούς. 
τοιαϋτ* άνήρ δύσοργος, έν γήρα βαρύς, 
έρεϊ, προς ούδέν εις εριν δυμούμενος. 
τέλος δ3 άπωστός γήζ άπορριφδήσομαι, 
δούλος λόγοισιν άντ έλευδέρου φανείς. 1020
τοιαΰτα μέν κατ' οίκον έν Τροία δέ μοι 
πολλοί μέν έχδροί, παϋρα δ ώφελήσιμα. 
καί ταϋτα πάντα σοϋ δανόντος ευρόμην. 
οΐμοι, τί δράσω; πώς σ* άποσπάσω πικρού 
τοϋδ' αιόλου κνώδοντος, ώ τάλας, ϋφ ού 1025
φονέως άρ' έξέπνευσας; είδες ώς χρόνφ 
έμελλε σ' "Εκτωρ καί δανών άποφδίσειν; 
σκέψασδε, πρός δεών, την τύχην δυοϊν βροτοϊν. 
"Εκτωρ μέν, ω δή τοϋδ* έδωρήδη πάρα, 
ζωστ^ρι πρισδείς ϊπΐπκ,ών εξ άντύγων 1030
έκνάπτετ αίέν, έστ άπέψυξεν βίον 
ούτος δ εκείνου τήνδε δωρεάν έχων 
προς τοΰδ όλωλε δανασίμφ πεσήματι. 
άρ ούκ Ερινύς τούτ έχάλκευσε ξίφος 
κάκεϊνον ^.ιδης, δημιουργός άγριος; 1035
εγώ μέν ούν καί ταϋτα καί τά πάντ αεί 
φάσκοιμ αν άνδρώποισι μηχανάν δέους · 
δτω δέ μή τάδ^ έστίν έν γνώμη φίλα, 
κεινός τ εκείνα στεργέτω κάγώ τάδε.

ΧΟ. μή τείνε μακράν, άλλ δπως κρύψεις τάφφ 1040
φράζου τον άνδρα, χώ τι μυδήση τάχα.
βλέπω γάρ έχδρόν φώτα, καί τάχ αν κακοίς 
γελών ά δή κακοϋργος έξίκοιτ άνήρ.

ΤΕΥ. τις δ1 έστίν δντιν3 άνδρα προσλεύσσεις στρατού;
ΧΟ. Μενέλαος, ψ δή τόνδε πλοϋν έστείλαμεν. 1045
ΤΕΥ. δρώ' μαδεΐν γάρ έγγϋς ών ου δυσπετής.
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ΜΕΝΕΛΑΟΣ.
οΕτος, σε φωνώ τόνδε τον νεκρόν χεοοίν 

μη συγκομΐζειν, άλλ εάν ιΕυως έχει.
ΤΕΥ. τίνος χάριν τοσόνδ άνηλιοσας λόγον;
ΜΕ. δοκούντ έμοί, δοκονντα δ3 ος κραίνει στρατόν. 1050
ΤΕΥ. ουκονν άν εΐΑ.οις ηντιν αιτίαν ηροΜίς;
ΜΕ. δ&ούνεκ αυτόν ελπίσαντες οϊκοΜν

άγειν Λγαιοίς ξνμμαγόν τε καί φίλον, 
έξεύρομεν ζητονντες έχΜω Φρυγών 
οστις στρατω ξνμπαντι βονλεύσας φόνον 1055
νύκτωρ εΑεστράτευσεν, ώς έλοι δορί’ 
κεΖ μη 9εών τις τήνδε Αείραν εσβεσεν, 
^μείς μεν άν τήνδ' ην οδ’ εϊληχεν τύχην 
9ανόντες άν Αρονκείμείλ' άισχΐστφ μόρα», 
ουτος δ άν εζη. νυν δ ένήλλαξεν &εός ι ηβο
την τοΰδ ύβριν Αρός μήλα καί Αοίμνας Αεσεϊν.
ών ουνεκ αυτόν ούτις εστ' άνήρ σ&ένων 
τοσοΰτον ώστε σώμα τνμβενσαι τάφφ, 
άλλ' άμφί χλωράν φάμα&ον εκβεβλημένος 
όρνισι φορβη παραλίοις γενήσεται. «06 5
τυρός ταϋτα μηδέν δεινόν έξάρης μένος.
ει γάρ βλέποντος μη δυνή&ημεν κρατεϊν, 
Ααντως Ε-ανόντος γ* άρξομεν, καν μή Μλης, 
χερσίν παρευίλύνοντες' ού γάρ εσ3·^ δττον 
λόγιαν άκούσαι ζβν ποτ^ ή&έλησ* έμών. Η)70
καίτοι κακόν τυρός άνδρός άνδρα δημότην 
μηδέν δικαιούν τΰ)ν έφεστώτων κλνειν.
ου γάρ Αοτ οντ άν έν ηόλει νόμοι καλώς 
φέροιντ άν, έν9α μη καίλεστήκη δέος, 
οντ άν συρατός γε σωφρόνως αργοί τ' ετι, 
μηδέν φόβον Αρόβλημα μηδ' αίδοΰς εχων. 
άλλ άνδρα χρή, κάν σώμα γέννηση μεγα, 
δοκειν Αεσεϊν άν κάν άτυό σμικρον -κακόν, 
δέος γάρ ω Αρόσεστιν αισχύνη όμον, 
σωτηρίαν εχοντα τόνδ έτυίστασο' υ·8υ
άΑον δ' νβρίζειν δράν ά βούλεται Ααρη, 
ταύτην νόμιζε την Αολιν χρόνφ τυοτέ
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έξ ούριων δραμούσαν ές βυθόν πεσεϊτ. 
άλλ' έστάτω μοι καί δέος τε καίριον, 
καί μή δοκώμεν δρώντες άν ήδώμεθα 1085
ουκ άντιτίσειν αΰ&ις άν λυπώμεθα.
ερπει παραλλάξ ταΰτα. πρόσθεν οντος ήν 
αίθων υβριστής, νϋν δ έγώ μέγ αυ φρονώ, 
καί σοι προφωνώ τόνδε μή θάιττειν, όπως 
μή τόνδε Όάπτων αυτός ές ταφάς πέσης. 1090

ΧΟ. Μενέλαε, μή γνώμας ύποστήσας σοφάς 
ειτ αυτός έν θανοΰσιν υβριστής γένη.

ΤΕΥ. ουκ άν ποτ', άνδρες, άνδρα θαυμάσαιμ ετι, 
δς μηδέν Ιόν γοναϊσιν ειθ αμαρτάνει, 
όθ-’ οι δοκουντες εύγενεϊς πεφυκέναε ιοοδ
τοιαΰθ άμαρτάνουσιν έν λόγοις επη. 
άγ', είπ άιτ αρχής αό&ις, ή συ φής άγειν 
τον άνδρ' 'Αγαιόίς δεΰρο σύμμαχον λαβών; 
ουκ αυτός έξέπλευσεν ώς αυτού κρατών 
που σύ στρατηγεϊς τούδε; που δέ σοι λεών ι ιοο
εξεστ' άνάσσειν ών οδ ήγειτ οϊκοθεν;
Σπάρτης ανάσσων ήλθες, ούχ ήμών κρατών 
ουδ' εσθ οπού σοι τόνδε κοσμήσαι πλέον 
αρχής εκειτο θεσμός ή καί τωδε σέ.
ύπαρχος άλλων δεύρ' έθτλευσας, ουχ όλων 1105
στρατηγός, ώστ' Αΐαντος ήγεϊσθαί ποτέ, 
άλλ' ώνπερ άρχεις άρχε, καί τά σέμν επη 
κόλαζ' έκείνους’ τόνδε δ , είτε μή συ φής 
είθ' άτερος στρατηγός, ές ταφάς έγώ 
θήσω δικαίως, ου τό σόν δείσας στόμα. ιι·ο
ου γάρ τι τής σής ουνεκ έστρατεύσατο 
γυναικός, ωσ?τερ οι πόνου πολλοΰ πλέφ, 
άλλ ουνεχ όρκων οισιν ήν ένώμοτος, 
σοΰ δ ούδέν ου γάρ ήξίου τούς μηδένας.
ιτρός ταΰτα πλείους δεΰρο κηρυκας λαβών 111&
κ.αί τον στρατηγόν ήκε, τοϋ δέ σου ψόφου 
ούκ άν στραφείην, εως άν ής οϊός περ ει.

ΧΟ. ούδ' αύ τοιαύτην γλώσσαν έν κακοίς φιλώ' 
τά σκληρά γάρ τοι, κάν υυτέρδί'Κ η, δάκνει.

8ΟΡΗΟΟΕΙ8 Αιαχ. (Τ.) 3
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ΜΕ. ό τοξότης εοικεν ον σμικρόν φρονεϊν. 1120
ΤΕΥ. ον γάρ βάναυσον την τέχνην έκτησάμην.
ΜΕ. μέγ άν τι κομπάσειας, άσπίδ ει λάβοις.
ΤΕΥ. κάν ψιλός άρκέσαιμι σοΐ γ* ώπλισμένηκ 
ΜΕ. ή γλώσσα σον τον Μμόν ώς δεινόν τρέφει.
ΊΕΥ. ξύν τώ δικαίιυ γάρ μέγ εξεστιν φρονεϊν. 1125
ΜΕ. δίκαια γάρ τόνδ' εντυχέϊν κ,τείναντά με;
ΊΕΥ. κτείναντα; δεινόν γ είπας, ει καί ζης Μινών.
ΜΕ. Μός γάρ έκσώζει με, τωδε δ οΐχομαι. 
ΤΕΥ. μη νΐν άτιμα Μοός, Μοϊς σεσωσμένος.
ΜΕ. εγώ γάρ άν ψέξαιμι δαιμόνων νόμους; 1130
ΤΕΥ. εί τούς ΰανόντας ονκ έας Μπιειν παρών.
ΜΕ. τους γ αυτός αντοϋ πολεμίους· ον γάρ καλόν;
ΤΕΥ. ή σοί γάρ ^ίϊας ντολέμιος προυστη ποτέ;
ΜΕ. μισοΰντ εμίσεΐ' καί σν τούτ ήπίστασο.
ΤΕΥ. κλέπτης γάρ αντον ψηφοποιός ευρέ^ης. 1136
ΜΕ. έν τοις δικασταϊς 'κονκ έμοί τόδ έσφάλη.
ΤΕΥ. πόλλ άν κακώς λά&ρα σν κλέψειας κακά.
ΜΕ. τούτ εις ανίαν τονπος εργεταί τινι. 
ΤΕΥ. ον μάλλον, ώς εοΐ'κεν, ή λνττήσομεν.
ΜΕ. εν σοι φρασω’ τόνδ έστιν ονχί &απτέον. 114 0
ΤΕΥ. άλλ άντακουση τούτον ώς τε&άψεται.
ΜΕ. ηδη ποτ ειδον άνδρ" έγιο γλώσση Όρασυν 

ναντας εφορμήσαντα χειμώνος τό πλειν, 
η> φ&έγμ ον ονκ άν εύρες, ηνίκ έν κακώ 
χειμώνος εΐχετ , άλλ" ύφ εϊματος κρυφείς 1145
πατειν παρείχε τω Μλοντι ναντίλων. 
ουτω δε και σε και τό σον λάβρον στόμα 
σμικροϋ νέφους ταχ άν τις έκττνεΰσας μέγας 
χειμών κατασβέσειε την στολλην βοέγν.

ΤΕΥ. εγώ δέ γ3 άνδρ' όπωπα μωρίας πλέων, ιιβο
έν κακοϊς ύβριζε τοίσι τών πέλας. 

κατ' αυτόν εισιδών τις έμφερης έμοι 
οργήν όμοιος είντε τοιοϋτον λόγον 
ών&ρωπε, μή δρα τους τεΜηκότας κακώς· 
εί γάρ ποιήσεις, ϊσ&ι πημανούμενος. 1155
τοιαϋτ άνολβον άνδρ ένου&έτει παρών.
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δρω δε τοί νιν, κάστιν, ώς εμοί δοκεΐ, 
ουδείς 7ΐοτ άλλος ή συ. μών ηνιξάμηρ; 

ΜΕ. αττειμί’ καί γάρ αισχρόν, εΐ πύ&οιτό τις 
λόγοις κολάζειν φ βιάζεσΰαι τταρη. ι ιβο

ΤΕΥ. άφερπέ νυν. κάμοι γάρ αΐσγιστον κλνειν 
άνδρδς ματαίου φλαϋρ επη μυ&ουμειον.

ΧΟ. εοται μεγάλης εριδός τις αγών.
άλλ1 ώς δννασαι, Τεϋκρε, ταχυνας
Ο7τενσον κοίλην κάττετόν τιν ιδέϊν 1165
τφδ1, ενίλα βροτοϊς τον αείμνηστον 
τάφον ενρώεντα κα&έξει.

ΤΕΥ. καί μην ές αυτόν καιρόν οίδε ττλησίοι 
ττάρεισιν άνδρός τοϋδε τταϊς τε καΖ γυνή, 
τάφον περιστελοϋντε δυστήνου νεκρόν. ιπο
ώ τταϊ, πρόσελ&ε δεϋρο, και στάζεις πέλας 
ικέτης εφαψαι ττατρός, ος σ εγείνατο. 
9άκει δε ττροστρότταιος εν χεροϊν εχων 
κόμας εμάς και τΐρδε καί σαυτου τρίτον, 
ϊκτήριον ΰησανρόν. εϊ δε τις στρατόν 117 5
βία σ ά^τοοττάσειε τοϋδε τοϋ νεκροϋ, 
κακός κακώς αίλα/ττος εκπέσοι χ9ονός, 
γενονς απαντος ρίζαν εξημημένος, 
αυτως ό.Ίωσ7ΐερ τόνδ εγώ τέμνω ττλόκον.
εχ αυτόν, ώ ^ταί, καί φύλασσε, μηδε σε ιιβο
κ.ινησάτω τις, αλλά 7τροσττεσών εχον.
ίμεϊς τε μή γυναίκες άντ άνδρών ΐτελας 
παρέστατ , άλλ άρήγετ', εςτ' εγώ μόλω 
τάφον μελη9είς τφδε, κάν μηδείς εα.

Στάσιμοι 
στροφή ά. 

ΧΟ. τις άρα νεατος, ες 7τότε λήξει 7τολυ7τλάγκτων ετεων αριθμός, 
τάν άττανστον αίέν εμοί δορνσσοήτων 1186

μόχ&ων άταν εττάγων 
άν άνεμώδεα Τρωΐαν, 119·
δνστανον όνειδος Ελλάνων;

3*
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αντιστροφή α.
όφελε πρότερον αί&έρα δΰναι μέγαν ή τον πολυ'/.οινον 

^ιδαν ιι 92
κείνος άνήρ, δς στυγερών εδειξεν όπλων 1195
^Ελλασι κοινόν ^ρη * — 
ιώ πόνοι πρόγονοι πόνων' — 
κείνος γάρ επερσεν ανθρώπους.

στροφή β'.
εκείνος ούτε στεφάνων
ούτε βα&ειαν κυλικών 1200
νείμεν εμοι τέρψιν δμιλείν, 
ούτε γλυκυν αυλών ότοβον, 
δύσμορος, ουτ εννυχίαν 
τέρψιν ιαύειν.
ερώτων δ ερώτων άπεπαυσεν, ώμοι" 1205
κείμαι δ’ αμέριμνος ούτως, 
αεί πυκιναίς δρόσοις 
τεγγόμενος κόμας,
λυγράς μνήματα Τροίας. 1210

αντιστροφή
καί πριν μέν αιεν νυχίου 
δείματος ήν μοι προβολά 
καί βελέων θούριος ^ϊας' 
νϋν δ ουτος άνεϊται στυγερω 
δαίμονι. τις μοι, τις ετ' οΰν 1215
τεριβις επεσται;
γενοίμαν ϊν υλαεν επεστι πόντου
πρόβλημ άλίκλυστον, άκραν
υπό πλάκα Σουνίου, 1220
τάς ιεράς άπως 
προσείποιμεν Α&άνας.

ΤΕΥΚΡΟΣ.
καί μήν ιδών εσπευσα τον στρατηλάτην 

Λγαμέμνον' ήμϊν δεϋρο τόνδ' δρμώμενον 
δήλος δε μουστι σκαιον εκλύσων στόμα. 122 5



V. 1192-1261. 87

ΑΓΑΜΕΜΝΩΝ.
σε δή τά δεινά ρήματ άγγέλλουσι μοι 

τλ^ναι καδ* ήμών ώδ' άνοιμωκτί χανεΐν; 
σέ τοι, τον έκ αίχμαλωτίδος λέγω, 
ή που τραφείς άν μητρδς ευγενοΰς άιτο 
υιρήλ' έφώνεις κάπ άκρων ώδοιπόρεις, 1230
οτ* ουδέν ών του μηδέν άντέστης υπέρ, 
κουτέ στρατηγούς ούτε ναυάρχους μολείν 
ήμας Αγλαϊών ούτε σοϋ διωμόσω, 
αλλ’ αύτδς αρχών, ώς συ φής, Αύας επλει.
ταΰτ3 ουκ άκούειν μεγάλα προς δούλων κακά; 1235
ποιου κέκραγας άνδρδς ώδ ύπέρφρονα;
πού βάντος που στάντος ουπερ ουκ εγώ ;
ουκ άρ Αχαιοίς άνδρες εισί πλήν οδε;
πικρούς εοιγμεν τών Αχίλλειων οπλών
αγώνας *Αργείοισι κηρΐζαι τότε, 124ο
εί πανταχού φανούμείλ έκ Τεύκρον κακοί, 
κούκ άρκέσει πο^ ύμίν ούδ ήσσημένοις 
είκειν α τοίς πολλοΐσιν ηρεσκεν κριταις, 
άλλ’ αιέν ήμβς ύ] κακοίς βαλεϊτέ που

σύν δόλο) κεντήσει οί λελειμμένοι. 124 5
έκ τώνδε μέντοι τών τρόπων ουκ άν ποτέ 
κατάστασις γένοιτ άν ούδενός νόμου, 
εί τούς δίκη νΐ'κώντας έξω&ήσομεν 
καί τούς όπισθεν ές τδ πρόσ{Ην άζομεν.
άλλ ειρκτέον τάδ έστίν ου γάρ οι πλατείς 125»
ούδ εύρύνωτοι φώτες ασφαλέστατοι, 
άλλ’ όϊ φρονοϋντες εύ κρατούσι ζτανταχοΰ.
μέγας δέ πλευρά βοϋς ύ?τδ σμικρας όμως 
μάστιγος όρ&δς εις όδδν πορεύεται.
και σοι προσέρ7τον τούτ εγώ τδ φάρμακον 1265
δρώ τάχ , εί μη νούν κατακτηση τινά' 
ος άνδρδς ούκέτ* οντος, άλλ’ ηδη σκιάς, 
Ταρσών υβρίζεις κάξελευ&εροστομείς.
ου σωφρονήσεις; ού μα&ών ο5· εί φύσιν
άλλον τιν άξεις άνδρα δεύρ’ έλεύίλερον, 1260
οστις πρδς ήμάς αντί σοϋ λέξει τά σά;
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ΧΟ.

ΤΕΥ.

σου γάρ λέγοντας ούκέτ αν μά&οιμ' εγώ- 
την βάρβαρον γάρ γλώσσαν ουκ έ/ταΐω. 
ει& ίμεν άμφοϊν νους γένοιτο σωφρονεϊν 
τούτου γάρ ούδέν σφων εχω λωον (γράσαι. 126 5
φευ· τοϋ ΰανόντος ώς ταχεϊά τις βροτόΐς 
χάρις διαρρεϊ και 7τροδοΰσ άλίσκεται, 
βΖ σου γ ύδ άνήρ ούδ επί σμικρών λόγων, *
Λϊας, ετ ϊ'σχει μνήστιν, ου σύ πολλάκις
την σήν προτείνων προύκαμες ψυχήν δορί' 1270
άλλ οίχεται δή πάντα ταΰτ έρριμμένα.
ώ πολλά λέζας άρτι κάνόνητ' έπη, 
ου μνημονεύεις ούκέΨ ούδέν, ήνίκα 
έρκέων πο^ ύμας ούτος έγκεκλημένους, 
ηδη τό μηδέν όντας, έν τροπή δορός 1275
έρρύσατ* έλ&ών μοΰνος, άμφι μέν νεών 
άκροισιν ηδη ναυτικοϊς έδωλίοις 
πυρός φλέγοντος, ές δέ ναυτικά σκάφη
πηδώντος άρδην 'Εκτορος τάφρων ύπερ;
τις ταΰτ* άπεΐρξεν; ουχ όδ ήν ό δρών τάδε, 1280
ον ούδαμοϋ φής σου δίγ' έμβήναι ιτοδί;
άρ" ύμίν ούτος ταΰψ έδρασεν ένδικα;
χώτ αύ&ις αυτός ^Εκτορος μόνος μόνου, 
λαχών τε κάκέλευστος, ήλ&’ ενάντιος, 
ου δραπέτην τον κληρον ές μέσον καθείς, 1285
ύγρας άρούρας βώλον, άλλ δς εύλόφου 
κυν^ς εμελλε πρώτος άλμα κουφιεϊν;
όδ ^ν ό πράσσων ταΰτα, συν δ’ εγώ ?ταρών, 
δ δούλος, ουκ τής βαρβάρου μητρός γεγώς.
δύστηνε, ποϊ βλέπων ποτ αυτά και ^ροείς; 1290
ουκ οΊ,σ&α, σοϋ 7ΐατρός μέν ός προύφυ 7τατήρ, 
άρχαιον όντα Πέλοπα βάρβαρον Φρύγα;
Λτρέα δ , ός αύ σ έσπειρε, δυσσεβέστατον 
προ&έντ αδελφή) δειπνον οικείων τέκνων;
αυτός δέ μητρός έξέφυς Κρήσσης, έφ3 ή 1295
λαβών επακτόν άνδρ δ φιτύσας πατήρ 
έφήκεν έλλοϊς ίχβύσιν διαφθοράν.
τοιοΰτος ών τοιωδ ονειδίζεις σποράν;
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ος «κ πατρδς ιιέν είμι Τελαμώνος χε/ώς, 
οστις στρατοί τά ιτρωτ' άριστεύσας έμήν ’3β0
ΐσχει ξΰνευνον μητέρ’, ή ιρυσει μεν ήν 
βασίλεια, Λαομέδοντος' εκκριτσν δέ νιν 
δώρημα κείνφ ’δωκεν Λλκμήνης γόνος.
αρ ώδ' άριστος εξ άριστέων δυοϊν
βλαστών άν αίσχυνοιμι τους προς αίματος, <305
ους νΐν συ τοιόϊσδ εν πότοισι κειμένους 
ωθείς ά&άπτους, ουδ έπαισγΰνη λέγων;
εΰ νυν τόδ* ϊσ&ι, τούτον εί βαλεϊτέ που, 
βαλείτε χήμάζ τρεις δμοϋ συγκειμένους.
έπεί καλόν μοι τοΰδ υπερπονουμένω 1310
&ανείν προδήλως μάλλον ή τής σής υπέρ 
γυναικός, ή τοΰ σου γ δμαίμονος λέγω;
προς ταϋθ' δρα μη τουμόν, αλλά καί τδ σον' 
ώς εί με πημανεις τι, βούληση ποτέ
καί δειλδς είναι μάλλον η ν εμοι -θρασύς. 1815

ΧΟ. άναξ 'Οδυσσεν, καιρδν ϊσ^ έληλυίλώς,
εί μη ξυνάι/αον, αλλά συλλύσων 7ΐάρει.

Ο^ΥΣΣΕΥΣ.
τί δ’ εστιν, άνδρες; τηλό&εν γάρ ησ&όμην 

βοήν Ατρειδών τωδ έπ άλκίμψ νεκρω.
,ΛΓ. ου γάρ κλυοντές έσμεν αίσγβστους λόγους, 1320

άναξ 'Οδυσσεϋ, τοϋδ' υίΐ άνδρδς άρτίοις;
Ο^. ποιους; εγώ γάρ άνδρί συγγνώμην εχω 

κλύοντι φλαΐρα συμβαλεΐν ε?ιη κακά.
.ΛΓ. ήκουσεν αισχρά" δρών γάρ ήν τοιαΰτά με.
Οζί. τί γάρ σ’ εδρασεν, ώστε καί βλάβην εχειν; 1825
ΛΓ. ου φησ έάσειν τόνδε τδν νεκρδν ταιρής 

άμοιρον, άλλα πρδς βίαν &άψειν έμοϋ.
0/1. έξεστιν ουν είπόντι τάληΰή ιρίλω

σοί μηδέν ήσσον πάρος ξυνηρετειν;
ΛΓ. εΐπ · ή γάρ ειην ουκ άν ευ φρονών, έπεί 1880

φίλον σ εγώ μέγιστον Λργείων νέμω.
0/1. άκουέ νυν. τδν άνδρα τόνδε πρδς ^λεών 

μή τλης ά&απτον ώδ άναλγήτως βαλείν'
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μηδ ή βία σε μηδαμώς νικησάτω
τοσόνδε μισεϊν ώστε την δίκην πατειν. ι»35
κάμοί γάρ ήν π ο θ' ούτος εχ&ιστος στρατόν, 
έξ ού κράτησα των Αχίλλειων οπλών" 
άλλ αυτόν εμπας οντ εγώ τοιόνδ έμοί 
ουκ άντατιμάσαιμ άν, ώστε μή λέγειν
εν3 άνδρ3 ιδεϊν άριστον 3Αργείων, δσοι ι»4ο
Τροίαν άφικόμεσ&α, πλίν Αχίλλειος.
ώστ ουκ άν ενδίκως γ άτιμάζοιτό σοι" 
ου γάρ τε τούτον, αλλά τους &εών νόμους 
φ&είροις άν. άνδρα δ ού δίκαιον, εΐ ϋ-άνοι, 
βλάπτειν τον εσ&λόν, ούδ3 εάν μισών κυρύς. 1345

ΑΓ. σύ ταΰτ , Οδυσσεΰ, τοϋδ υπερμαγείς εμοί;
04. εγωγ3 · εμίσουν δ3, ήνίκ ήν μισεϊν καλόν.
ΑΓ. ού γάρ ΰανόντι καί προσεμβήναί σε χρή;
04. μή χαϊρ’, Ατρείδη, κερδεσιν τοϊς μ ή καλοις.
ΑΓ. τόν τοι τύραννον εύσεβειν ού ρόδιον. 1350
04. άλλ εύ> λεγουσι τοϊς φίλοις τιμάς νεμειν.
ΑΓ. κλύειν τον εσ&λόν άνδρα χρή τών εν τελεί.
04. παΰσαΐ’ κρατείς τοι τών φίλων νικώ μένος.
ΑΓ. μεμνησ όποιος φωτί τήν χάριν δίδως.
04. δδ εχ&ρός άνήρ, αλλά γενναϊός ?τοτ ήν. ΐ3&(
ΑΓ. τί ποτέ ποιήσεις; εχ&ρόν ώδ αιδη νέκυν;
04. νίκα γάρ αρετή με τής εγίρας πολύ.
ΑΓ. τοιοίδε μέντοι φώτες εμπληκτοι βροτών.
04. ή κάρτα πολλοί νυν φίλοι καύ&ις πικροί.
ΑΓ. τοιούσδ επαινείς δήτα σύ κτασ&αι φίλους; 1360
04. σκληρόν έπαινεϊν ού φιλώ ψυχήν εγώ.
ΑΓ. ήμας σύ δειλούς τηδε Σήμερα φανείς.
04. άνδρας μεν ούν Ελλησι πασιν ενδίκους.
ΑΓ. άνωγας ούν με τον νε/ρδν βλάπτειν εάν;
04. εγωγε' καί γάρ αυτός έν&άδ' ϊξομαι. 136»
ΑΓ. ή πάν&' δμοϊα' πας άνήρ αύτφ ιτονει.
04. τψ γάρ με μάλλον εικρς ή μαυτφ πονεϊν;
ΑΓ. σόν άρα τούργον, ουκ έμόν κεκλήσεται.
04. ώς άν ποιήσης, πανταχή χρηστός γ* εση.
ΑΓ. άλλ3 εύ γε μέντοι τοΰτ επίστασ3, ώς εγώ 1370
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σοι μέν νέμοιμ* αν τήσδε και μείζω χάριν, 
οντος δέ κακ«7 κάν^άδ3 ων έ'μοιγ δμώς 
έγγιστος έσται. σοι όέ δράν εξεσ& ά χρή. 

ΧΟ. όστις σ , Οδυσσεΰ, μή λέγει γνώμη σοφόν
φνναι, τοιοϋτον όντα, μώρός έστ άνήρ. 137 5

04. 7μΙ νυν γε Τεύκρφ τάπό τοϋδ αγγέλλομαι, 
όσον τότ3 εχθρός ή, τοσόνδ είναι φίλος.
καί τον &ανόντα τόνόε συνθάπτειν -θέλω, 
καί ξνμπονεϊν και μηδέν έλλείπειν όσων 
χρή τοις άρίστοις άνδράσιν πονειν βροτούς. 138»

ΤΕΥ. άριστ3 3Οδνσσεϋ, πάντ έχω σ έπαινέσαι
λόγοισι' τ,αί μ3 εψευσας έλπίδος πολύ.
τούτοι γάρ ων εχθιστος Αργείων άνήρ 
μόνος παρέστης χερσίν, ούδ ετλης τιαρών 
θανόντι τφδε ζών έφνβρίσαι μέγα, 1385
ώς δ στρατηγός ούπιβρόντητος μόλων 
αυτός τε χώ ξύναιμος ήθελησάτην 
λωβητόν αυτόν έκβαλεϊν ταφής άτερ.
τοιγάρ σφ3 3Ολύμπου τούδ δ ττρεσβεύων τιατηρ
μνημών τ3 'Έρινύς 7.αί τελεσφόρος Αίκη 139»
τ,α'Λονς κακώς φ3είρειαν, ωστιερ ή&ελον 
τον άνόρα λώβαις έ/,βαλείν άναξίως.
σέ ό’, ώ γεραιοΰ στιέρμα Λαέρτου πατρός, 
τάφου μέν ό'Α,νω τοϋό έιιιψαύειν έ&ν, 
μή τω &ανόνιι τούτο δυσχερές ποιΰ’ 139&
τα δ3 άλλα κα2 ξύμπρασσε, 7.εί τινα στρατόν 
θέλεις κομίζειν, ούδέν άλγος εξομεν.
έγώ δέ τάλλα πάντα πορσυνω · σύ δέ 
άνήρ καί> ήμας έσ&λός ών έπίστασο.

ΟΑ. άλλ ή&ελον μέν" ει δέ μή 3στί σοι φίλον 1400
πράσσειν τάδ ήμας, ειμ3, έπαινέσας το σόν.

ΤΕΥ. άλις’ ήδη γάρ πολνς έτ,τέταται
χρόνος, άλλ οι μέν τ,οίλην ν,άπετον 
χερσί ταχύνετε, τοί δ3 νιβίβατον 
τρίποδ άμφίπυρον λουτρών όσιων 1405
&έσ&3 επίκαιρον ’
μία δ3 έκ κλισίας άνδρών ιλη
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τον υ7ΐασπίδιον 7Μΰμον φερέτω.
παί, σύ δε πατρός γ , οσον ισχύεις
φιλότητι, ΰτγών πλευράς συν έμοί ιλιο
τάσδ έπιπούφιζ · ετι γάρ &ερμαΙ 
σύριγγες άνω φυσ&σι μέλαν
μένος, άλλ άγε πας, φίλος όσης άνήρ
φησι τεαρειναι, σούσ&ω, βάτω,
τφδ άνδρί πονΰν τψ ττάντ άγα^φ 1415
τ,ούδενί πω λψονι θνητών.

ΧΟ. πολλά βροτοϊς εστιν ιδοϋσιν
γνώναΐ’ πριν ιδεϊν δ1 ούδείς μάντις
τΰν μελλόντων, ο τι πρήξει.
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